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1. Grußwort des Ersten Bürgermeisters                                                    
 
Liebe Weilheimerinnen und Weilheimer, 
 
über unsere Internetseite www.weilheim.de erhalten Sie das ganze 
Jahr hindurch aktuelle Informationen aus dem Stadtgeschehen. Zu-
sätzlich können Sie sich mit diesem Bericht über Zahlen und Fakten 
sowie Geschehnisse und Neuerungen Kenntnis verschaffen.  
 
Die Jahre 2020 und 2021 waren geprägt durch die Corona-Pandemie. 
Beim Lesen des aktuellen Heftes, das diese beiden Jahre zusammen-
fasst, lässt sich dennoch feststellen, dass es trotz des Virus viele große und kleine Ereignis-
se gab, die unser Leben in der Stadt geprägt haben. Sie werden darin Bekanntes wiederfin-
den und bestimmt auch das eine oder andere Neue entdecken. 
 
Allen, die sich in den letzten beiden Jahren mit ihrem Einsatz und ihren Ideen für die Ent-
wicklung unserer Stadt eingesetzt haben, sage ich an dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön.  
 
Mein besonderer Dank gilt all denjenigen, die in den vergangenen Monaten und Jahren unter 
erschwerten Bedingungen unser öffentliches Leben aufrechterhalten haben; sei es im medi-
zinischen, pflegerischen oder sozialen Bereich, in der Kita, in der Schule oder bei der Ver-
sorgung mit dem Bedarf des täglichen Lebens. In diesen Dank schließe ich die Mitglieder unserer 
freiwilligen Hilfsorganisationen – insbesondere unsere Feuerwehren, THW und Rotes Kreuz – aber 
auch alle anderen, die im Dienst am Nächsten tätig sind, mit ein. 
 
Sie alle tragen dazu bei, dass unsere Stadt liebens- und lebenswert ist. 
 
Ihr 

 
Markus Loth 
Erster Bürgermeister 

http://www.weilheim.de/
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2. Aus der Verwaltung 
 
2.1. Städtische Finanzen 
 
Der Haushalt 2020 stand von Anfang an 
unter schlechten Vorzeichen. Obwohl die 
Planung schon im Herbst 2019 begonnen 
hatte, konnte die Haushaltssatzung erst im 
April 2020 beschlossen werden. Zuerst 
war nicht klar, wie die 55 Millionen Euro 
teure Investition für den Hochwasser-
schutz Angerbach dargestellt werden soll-
te. Hierzu wurde die Regierung von 
Oberbayern um eine Stellungnahme gebe-
ten, die auf sich warten ließ. Dann kam im 
Frühjahr 2020 die Corona-Pandemie hin-
zu. Nachdem auch noch die Kommunal-
wahl stattfand und für Verzögerungen ge-
sorgt hätte, wurde der Haushalt noch vom 
alten Stadtrat in seiner Sitzung am 
23.04.2020 beschlossen. Es war ein be-
wusst “zurückhaltender“ Haushalt und er 
stand unter dem Motto: Augen zu und 
durch. In der Planung war ein Jahresüber-
schuss in Höhe von 3,5 Millionen Euro 
vorgesehen, der zur Aufstockung der 
Rücklage dienen sollte. 
 
Nach Abschluss des Haushaltsjahres 
stand schnell fest, dass diese Planung 
mehr als aufgegangen ist. Statt der 3,5 
Millionen Euro konnte ein Gesamtüber-
schuss in Höhe von über 6,7 Millionen 
Euro der Rücklage zugeführt werden. Da-
mit war 2020 zumindest haushaltstech-
nisch ein erfolgreiches Jahr. 

 
 
Ausgehend von den zurückhaltenden 
Prognosen für die Entwicklung der Steu-
ereinnahmen wurden die Ansätze für den 
Haushalt 2021 entsprechend vorsichtig 
veranschlagt. Dass vor allem die Einnah-
men aus der Gewerbesteuer bis zum Jah-
resende einen großen Sprung vollzogen 
haben, konnte niemand ahnen. Der Plan-
wert von knapp 8,85 Millionen Euro wurde 
um 4,28 Millionen Euro überschritten (über 
48 %)! Das sind die höchsten Gewerbe-
steuereinnahmen der letzten Jahrzehnte. 
Aber auch bei den staatlichen Steuerein-
nahmen konnten Mehreinnahmen 
(500.000 Euro) verbucht werden. In Ver-
bindung mit nicht benötigten Ausgabean-
sätzen konnte sowohl eine satte Zufüh-
rung an den Vermögenshaushalt (ca. 6,5 
Millionen Euro) als auch ein Gesamtüber-
schuss (knapp 2,5 Millionen Euro) erzielt 
werden.  
  
Die positiven Ergebnisse der beiden letz-
ten Jahren dürfen jedoch nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass die vorhandene 
Rücklage bei Weitem nicht für die Reali-
sierung der „auf Eis liegenden“ Projekte 
ausreicht. In der aktuellen jährlichen 
Haushaltsplanung wird nur das aufge-
nommen, was finanziell darstellbar ist. Die 
vorhandene Rücklage wird im Finanzpla-
nungszeitraum zur Gegenfinanzierung nur 
einiger Projekte aufgezehrt. Die Liste der 
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noch nicht umsetzbaren Maßnahmen ist 
leider lang. 
 
Details zum Haushalt siehe unter Nr. 4.5.  
 
2.2. Bauamt   
 
2.2.1. Städtebauliche Entwicklung 
 
2.2.1.1. Gewerbegebiet Achalaich 
 
Im interkommunalen Gewerbegebiet 
Achalaich herrschte in den Jahren 2020 
und 2021 rege Bautätigkeit. Die verkehrs-
technische Erschließung wurde 2020 her-
gestellt. Die höhenfreie Kreuzung zum 
Trifthofanbinder wurde 2021 abgeschlos-
sen. So konnten die ersten Betriebe be-
reits ihre fertiggestellten Gebäude bezie-
hen.  
 
Nach und nach werden rund 20 überwie-
gend heimische Betriebe aus den Wirt-
schaftsbranchen Produzierendes Gewer-
be/Technologie, Handwerk/Autowerk-
stätten, Dienstleistungen und Gartenbau 
das Gewerbegebiet Achalaich auf der 
Weilheimer Seite bereichern und auf diese 
Weise mittelfristig rund 700 Menschen 
einen Arbeitsplatz und weitere Ausbil-
dungsplätze zur Verfügung stellen. 
 
 

2.2.1.2. Weilheimer Charta für  
             nachhaltigen Wohnungsbau 
 
Das Thema „Nachhaltigkeit“ hat für die 
Stadt Weilheim in den letzten Jahren sehr 
stark an Bedeutung gewonnen. Als Kom-
mune müssen wir uns in vielen Bereichen 
Gedanken machen, wie wir unsere Hand-
lungsspielräume umfassend ausschöpfen 
können, um einen wirkungsvollen und be-
ständigen Beitrag für den Wandel zur 
Nachhaltigkeit zu leisten. So entstand mit 
Beteiligung von engagierten Bürgerinnen 
und Bürgern die „Weilheimer Charta für 
nachhaltigen Wohnungsbau“, die der 
Stadtrat im März 2021 einstimmig be-
schlossen hat. 
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2.2.1.3.  Planungen zum Wohnquartier 
            „Nördlich der Geistbühelstraße“ 
 
Im Jahr 2021 fand ein Wettbewerb zur 
Erstellung eines Rahmenplans für das 
Gebiet „Nördlich der Geistbühelstraße“ mit 
drei ausgewählten Planergemeinschaften 
aus den Fachrichtungen Architektur und 
Landschaftsarchitektur statt. 
 

Aufgabe war, ein nachhaltiges zukunftsfä-
higes Wohngebiet mit Bürgerpark zu ent-
wickeln, in welchem sich die Ergebnisse 
der vorangegangenen Öffentlichkeitsbetei-
ligung im Jahr 2020, der in einem Arbeits-
kreis erarbeiteten Machbarkeitsstudie so-
wie die Forderungen aus der Weilheimer 
Charta für zukünftiges Wohnen wieder-
spiegeln. 
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Das Preisgericht tagte dazu im November. 
Dabei ging der 1. Preis an den Entwurf 
des Architektur- und Städteplanungsbüros 
Fink+Jocher und des Studio B Land-
schaftsarchitekten, beide aus München 
(siehe Foto). Die Präsentation der Ergeb-
nisse der Wettbewerbsarbeiten finden Sie 
auf dem Youtube-Kanal der Stadt Weil-
heim i.OB. 
 
Auf Grundlage des Wertungsergebnisses 
soll ein städtebaulicher Rahmenplan für 
ein neues Wohnquartier und einen Bür-
gerpark erstellt werden, der die Grundlage 
der weiteren Bauleitplanung bildet.  
 
2.2.2.  Kindertagesstätten und Schulen 
 
2.2.2.1 Kita „Die Weltentdecker“ 
 

 
 

Die im Juli 2019 begonnenen Bauarbeiten 
an der Kanalstraße wurden in Rekordzeit 

abgeschlossen. So konnte bereits Mitte 
März 2020 die neue Kita „Die Weltentde-
cker“ mit dem BRK-Starnberg als Träger 
in Betrieb gehen. In der Kita finden 74 
Kinder in zwei Kindergarten- und zwei 
Krippengruppen einen Betreuungsplatz.  
 

2.2.2.2. Kita Sonnenäcker 
 

 
 

Nach der Planungsphase im Jahr 2019 
erhielt die Stadt Weilheim Anfang 2020 die 
Baugenehmigung und so wurde Ende Ap-
ril mit den Bauarbeiten des ersten Bauab-
schnitts der neuen Kita Sonnenäcker an 
der Hardtkapellenstraße begonnen. In 
diesem Bauabschnitt finden jeweils zwei 
Kindergarten- und Krippengruppen Platz.  
 
Anfang des Jahres 2022 kann das Fort-
Schritt Kinderhaus am Sonnenfeld, das bis 
dahin noch in Containern untergebracht 
ist, mit Sack und Pack einziehen.  
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2.2.2.3 Grundschule am Hardt 
 

Die Grundschule am Hardt, in direkter 
Nachbarschaft des Kinderhauses, platzt  
aufgrund der wachsenden Schülerzahlen 
und der immer besser besuchten offenen 
Ganztagsbetreuung aus den Nähten. Ein 
eingeschaltetes Planungsbüro untersuchte 
den künftigen Bedarf an Räumen für 
Schule und nachschulische Betreuung.  
 
In verschiedenen Workshops mit 
Schülern, Lehrern, dem OGTS-Team des 
Mütterzentrums, Stadtratsmitgliedern und 
der Verwaltung wurde ein Konzept erstellt. 
Eine Entscheidung über das weitere 
Vorgehen zur Erweiterung der Schule 
steht aufgrund der Haushaltslage noch 
aus. 
 
2.2.2.4. Lüftungsanlagen und Luftreini-

ger in Schulen und Kitas 
 
Lüftungsanlagen und Luftreiniger in Schu-
len und Kitas waren coronabedingt seit 
Mitte 2021 ein beherrschendes Thema. 
Für die drei in städtischer Verantwortung 
stehenden Schulen wurde nach Prüfung 
durch Verwaltung und Fachbüros festge-
stellt, dass diese mit den vorhandenen 
raumlufttechnischen Anlagen gut ausge-
stattet sind. 
 
Im Bereich der Kitas ergab eine Untersu-
chung, dass in nahezu der Hälfte der 
Räume mobile Luftreiniger sinnvoll und 

förderfähig sind. Nach intensiver Abstim-
mung mit den Kitas wurden Ende des Jah-
res die Bestellung sowie der Antrag auf 
Fördermittel abgewickelt. Mit der Lieferung 
der Geräte ist im ersten Quartal 2022 zu 
rechnen. 
 
2.2.3. Spielplätze  
 
Der Spielplatz an der Zirbelstraße wurde 
erneuert und mit einem Balanciergerät und 
neuen Bänken ausgestattet.  
 
Seit November 2021 wird auch der große-
Spielplatz neben der Kita Pfiffikus an der 
Andreas-Schmidtner-Straße neu be-
stückt, auch mit integrativen Spielgeräten 
für behinderte Kinder.  
 
2018 gründete sich aus einer Bürgerinitia-
tive aus jungen Familien und Kindern aus 
den Ortsteilen Marnbach und Deutenhau-
sen der Verein „Erlebnisrunde Marnbach- 
Deutenhausen e.V.“ Sie erarbeiteten ein 
Konzept eines abwechslungsreichen We-
ges, der die beiden Ortsteile über sechs 
Spiel- und Verweilorte verbinden wird. 
Künftig kann dann die Spielplatz-
Erlebnisrunde Marnbach-Deutenhausen 
zu Fuß, mit dem Rad oder mit Kinderwa-
gen begangen werden. Im Oktober 2021 
wurde das Projekt unter Trägerschaft der 
Stadt Weilheim im LAG- Lenkungsaus-
schuss vorgestellt und eine LEADER- 
Förderung von 50 % der Kosten befürwor-
tet.  
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2.2.4. Dirtbike-Bahn am Narbonner Ring 
 

Die Dirtbike-Anlage nahe der Tennisanla-
ge des TC Weilheim am Narbonner Ring 
ist für Weilheims Kinder und Jugendliche 
ein Highlight. Sie wird mit ihren verschie-
denen Erdbuckeln, also den künstlich auf-
geschütteten „Trails“, täglich stark befah-
ren.  

Diese starke Beanspruchung führte in den 
letzten Jahren zu massiven Abnutzungen, 
insbesondere bei der Anlage für die „Gro-
ßen“. Die Stadt beauftragte entsprechende 
Fachfirmen mit der Instandsetzung. Diese 
brachten einen Spezialbelag für die Trails 
auf und verdichteten diesen. Nun sind die 
Bahnen wieder in einem Top-Zustand. 



10 
 

 
 

2.2.5. Sperrung der Stadthalle 
 

Im Rahmen der Vorunteruntersuchungen 
zu einer notwendigen Dachsanierung der 
Stadthalle Weilheim i.OB wurden im 
Sommer 2021 auch die statischen Bautei-
le begutachtet. Aufgrund der dabei festge-
stellten statischen Auffälligkeiten wurde 
die Stadthalle im September vorsorglich 
gesperrt. Die genaueren Untersuchungen 
im Herbst 2021 bestätigten die vorherigen 
Erkenntnisse, weshalb die Sperrung bis 
auf Weiteres gilt. Die Untersuchungen und 
Planungen für die Sanierung der Stadthal-
le dauern an. 
 
2.2.6.  Tiefbau 
 
2.2.6.1. Bahnhofsumfeld / Busbahnhof 
 

Der neue zentrale Busbahnhof wurde am 
6. August 2020 im Beisein der damaligen 
Regierungspräsidentin Maria Els sowie-
zahlreichen Ehrengästen eingeweiht und 
in Betrieb genommen. Alle Buslinien des 
Stadtbusses und der RVO laufen hier zu-
sammen und bilden gemeinsam mit dem 
Bahnhof Weilheim einen wichtigen Ver-
kehrsknotenpunkt in der Region.  
 
Die in die Jahre gekommenen Fahrrad-
ständer wurden durch eine moderne 
zweistöckige Anlage von Fahrradstell-
plätzen ersetzt.  
 

Diese wurde im Rahmen der "Bike-Ride 
Offensive" der Deutschen Bahn mit einer 
multifunktionalen und hochwertigen Fahr-
rad-Servicestation „veredelt“. Hier kann 
jeder sein Radl praktisch auf die Werk-
stattsäule aufhängen und über Seilzüge 
verschiedene Fahrradwerkzeuge wie Im-
busschlüssel, Maulschlüssel, Reifenheber 
oder Schraubenzieher benutzen. Eine 
Luftpumpe mit Druckanzeige ist ebenfalls 
vorhanden. 
 
Lange ersehnter und wichtiger Bestandteil 
ist die neue WC-Anlage mit zwei moder-
nen WC-Kabinen und einer voll ausgestat-
teten Behinderten-Toilette. Letztere ver-
fügt über eine höhenverstellbare Dusch- 
und Pflegeliege mit einem Deckenlifter für 
behinderte Personen. Für diese erhielt die 
Stadt Weilheim im Januar 2021 das Quali-
tätssiegel „Toilette für alle“ der Stiftung 
Leben pur des Wissenschafts- und Kom-
petenzzentrums für Menschen mit Kom-
plexer Behinderung. 
 
Die Arbeiten an Busbahnhof und Bahn-
hofsumfeld wurden teilweise unter Beisein 
des Kampfmittelräumdienstes und Alarm-
bereitschaft durchgeführt.  

Zur Umsetzung der weiteren Maßnahmen 
sind erneut Abstimmungen mit der Deut-
schen Bahn und der Förderstelle erforder-
lich. Im Frühjahr 2022 soll es mit den Ar-
beiten weitergehen.  
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Bei Kaiserwetter wurde der neue Busbahnhof feierlich eingeweiht                                 (Foto: bbz Landschaftsarchitekten, Berlin) 

 
2.2.6.2.  Sanierung der B 2 
 
Im Zuge der B2-Sanierung mit Flüsterbe-
lag durch das Staatliche Bauamt wurden 
von der Stadt neue Querungshilfen an der 
Röntgenstraße und der Murnauer Straße 
eingebaut. Dabei wurden ergänzend die  

Gehwegflächen neben dem Maibaumplatz 
sowie den Übergangsbereichen erneuert.  
Vorbereitend wurde die Straßenentwässe-
rung im Baufeld mit Kamarabefahrung 
inspiziert und an maroden Teilbereichen 
repariert. Auch Beleuchtungsmasten wur-
den bedarfsgerecht versetzt und ergänzt.  
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2.2.6.3. Umgehungsstraße Weilheim 

(Grafik: Staatliches Bauamt) 

Nachdem vom Bund die Trassenvariante 
„Zentrum-Tunnel“ aufgrund einer nicht 
vorteilhaften Gesamtwirtschaftlichkeit aus 
dem Verfahren um eine Umgehungsstraße 
in Weilheim ausgeschlossen wurde, stellte 
das Staatliche Bauamt Weilheim im Som-
mer 2021 mit einer „Ortsnahen Ostumge-
hung mit langem Tunnel“ eine neue Vari-
ante vor. Dieser in einfacher offener Bau-
weise zu verwirklichende Tunnel sei ne-
ben den bekannten Trassenvarianten um-
setzbar.  

Er erfülle einerseits die wesentlichen Ziele 
für eine Umgehungsstraße und berück-
sichtige andererseits die Belange der 
Umweltverträglichkeit sowie der Gesamt-
wirtschaftlichkeit.  
 
Auf dem Weg zur Variantenentscheidung 
für eine Umgehungsstraße Weilheim fehlt 
noch das Meinungsbild der Stadt Weil-
heim. Die Durchführung einer neuen Bür-
gerbefragung wurde vom Weilheimer 
Stadtrat beschlossen und ist erwünscht.   
 
Über den Jahreswechsel 2021/2022 wird 
ein Entwurf für eine neue Bürgerbefragung 
erstellt, der dem Stadtrat im neuen Jahr 
vorgestellt wird. Die Bürgerbefragung 
könnte dann im ersten Halbjahr 2022 er-
folgen. 
 
2.2.6.4. Hochwasserschutz Angerbach  
 
Die Planungen mit den erforderlichen 
Grundstücksverhandlungen wurden ab-
schnittsweise fortgesetzt.  
 
2.2.6.5. Hochwasserschutz  

Waitzackerbach  
 

Im Bereich des Hochwasser-Rückhalte-
Beckens am Waitzackerbach haben Set-
zungen im Boden dazu geführt, dass der 
Randwall neben der Flutmulde Richtung 
Norden ertüchtigt werden musste. Zwi-
schenzeitlich ist der 100-jährige Hochwas-
serschutz wieder hergestellt.  
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2.2.6.6. Hochwasserschutzprojekt  
  „Ammer-Süd“ 
 
Insgesamt sind vom Wasserwirtschaftsamt 
16 Bauwerke geplant. Anfang Dezember 
2021 fand der Erörterungstermin zum lau-
fenden Planfeststellungsverfahren statt. 
Für die Bauphase muss noch eine Eini-
gung darüber erfolgen, wer welche Kosten 
trägt. 
 
2.2.6.7. Sitzstufen an der Ammer 
 
Im Rahmen der Unterhaltungsmaßnah-
men am Flussbett der Ammer hat das 
Wasserwirtschaftsamt für die Bevölkerung 
zwei Sitzstufenanlagen an der Westseite 
der Ammer angelegt.  
 
Die Stadt übernimmt den Unterhalt und die 
Verkehrssicherungspflicht und hofft, dass 
die Bürgerinnen und Bürger Freude an 
den neuen Plätzen an der Ammer haben 
und diese mit dem gebührenden Respekt 
gegenüber Umwelt und Nachbarschaft 
nutzen. 
 
2.2.6.8. Pflegekonzept für die Au 
 
Die Weilheimer Au ist ein beliebter, stadt-
naher Erholungsort. Der bewaldete Be-
reich mit Wasserläufen und Spazierwegen 
ist als geschütztes Biotop eingestuft. Im-
mer wieder wurde in den letzten Jahren 
die Freude getrübt, wenn sich in den auf-
gestauten Flachwasserbereichen bei 

warmen Temperaturen unangenehme Ge-
rüche bildeten. 
 
Der Bauausschuss der Stadt Weilheim 
beschloss deshalb, ein naturnahes Unter-
haltungskonzept erarbeiten zu lassen. Das 
Gewässer wurde im Frühjahr 2020 fast 
wöchentlich mit bio-physikalisch behandel-
tem Quarzmehl sowie Steinmehl bestückt, 
um die Mikroorganismen zu unterstützen 
und ein besseres Gleichgewicht im Ge-
wässer herzustellen. Ziel der Maßnahme 
war die Reduzierung von Krautwuchs und 
Algenbildung, der natürliche Schlammab-
bau und die Geruchsminderung. 
 
Bereits nach zwei Behandlungen stellten 
sich erste Erfolge ein. In dem nun klar ge-
wordenen Wasser konnten Fische beo-
bachtet werden. 
 
Jeder kann zu einer guten Aufenthaltsqua-
lität in der Au beitragen: Bitte hinterlassen 
Sie weder im Wald noch im Gewässer 
Müll oder Hundekot. Beispielsweise 
Schadstoffe aus Zigarettenkippen, die das 
Regenwasser von den Spazierwegen ins 
Gewässer spült, können den Erfolg der 
Maßnahmen deutlich mindern. 
 
2.2.6.9. Radweg Weilheim-Seeshaupt 
 
Die Vorplanung wurde durch die städti-
schen Gremien freigegeben. Diese dient 
dem Staatlichen Bauamt als Grundlage für 
die weiteren Planungsphasen. Weitere 
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Radwege und Querungshilfen für Radfah-
rer und Fußgänger werden in die Planung 
miteinbezogen. 
 
2.3. Klimaschutz 
 

Das Thema Klimaschutz ergänzt die bei-
den in der Stadtverwaltung bereits seit 
längerem bestehenden Bereiche des 
Energiemanagements, das in den städti-
schen Liegenschaften angesiedelt ist, so-
wie der Stabstelle für Mobilität und Ver-
kehr.  
 

2.3.1. Klimaausschuss 
 
In seiner neuen Geschäftsordnung der 
Wahlperiode 2020/2026 hat der Stadtrat 
einen vorberatend fungierenden Klima-
ausschuss etabliert. Seitdem werden in 
regelmäßigen Sitzungen verschiedene 
Themen zum Klima behandelt. 
 
2.3.2. Klimaschutzmanagerin 
 
Mit Katharina Segerer hat die Stadt Weil-
heim seit Juli 2021 eine Klimaschutzma-
nagerin. Frau Segerer arbeitet eng mit 
dem Klimaschutzausschuss zusammen. 
 
Bei klimaschutzrelevanten Fragestellun-
gen ist sie Ansprechpartnerin für die Bür-
gerinnnen und Bürger im Rathaus. Sie 
erarbeitet zudem konkrete Maßnahmen 
und Projekte in Sachen Klimaschutz für 
den öffentlichen und privaten Bereich. 

 
Katharina Segerer                                           (Foto: privat) 
 

Frau Segerer wird gemeinsam mit den 
Verantwortlichen aus Verwaltung und 
Stadtrat ein Klimaschutzkonzept der Stadt 
Weilheim erstellen.   
 
Die Evaluierung des lokalen Anpassungs-
bedarfs an den Klimawandel sowie die 
Initiierung und Umsetzung von Projekten 
zur Anpassung an die erwarteten Folgen 
des Klimawandels sind weitere Aufgaben-
stellungen. ebenso wie die ganzheitliche 
Analyse der Klimaschutzpotenziale. Ein 
wichtiges Segment der Stelle ist es, För-
dermöglichkeiten auf diesem Gebiet zu 
erschließen.  
 
2.3.3. Klimaschutzziele der Stadt 
 

Im Bereich des Klimaschutzes hat sich die 
Stadt ehrgeizige Ziele gesetzt, um mit ent-
sprechenden Maßnahmen den Klimawan-
del und seine Auswirkungen zu bremsen. 
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Sie möchte bis zum Jahr 2035 das Ziel der 
Klimaneutralität erreichen, also den Bedarf 
an Energie ausschließlich aus erneuerba-
ren Quellen decken.  
 
Hierfür wird 2022 zum ersten Mal eine 
umfassende CO2-Bilanz erstellt. Weiterhin 
soll zukünftig ein Energienutzungsplan 
verfasst werden, um konkrete Maßnah-
menempfehlungen zur energetischen Op-
timierung der Stadt und ihrer Liegenschaf-
ten aussprechen zu können. 
 
2.3.4. Bürgerbefragung zum  
            Klimaschutz 
 
In den letzten Wochen des Jahres 2021 
lief eine öffentlichkeitswirksame Bürgerbe-
fragung zum Thema Klimaschutz, die der 
Klimaausschuss der Stadt zusammen mit 
dem Arbeitskreis Energie-Klima-Umwelt 
der Weilheimer Agenda 21 und der Ver-
waltung durchführte. Die genauen Ergeb-
nisse der Befragung werden über den Jah-
reswechsel ausgewertet. Daraus will die 
Stadt Weilheim Handlungsschwerpunkte 
für das städtische Klimaschutzmanage-
ment ableiten und zudem Informations-, 
Beratungs- und Beteiligungsangebote für 
ihre Bürgerinnen und Bürger optimieren. 
 

2.3.5. Solarstrompreis 2020  
 
Weilheim hat im Oberland im Jahr 2020 
die meisten PV-Anlagen mit der höchsten 
Gesamtleistung an Solarstrom gebaut. 

Dafür erhielt sie den Solarstrompreis 2020 
der Energiewende Oberland. Neben einer 
Freiflächenanlage gingen 68 Bür-
ger:innenanlagen – vom kleinen „Balkon-
kraftwerk“ bis hin zu großen Dachanlagen 
– in Betrieb und katapultierten die Stadt 
damit auf Platz 1. 
 
2.3.6. Weilheim bekommt Stadtförster 
 
Die Stadt Weilheim ist Eigentümerin von 
insgesamt 500 Hektar Waldfläche. In der 
Vergangenheit wurde die Bewirtschaftung 
durch das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten vertraglich geregelt.  
 

 
Stadtförster Christian Schuller 

 
Ab 01. Juli 2020 hat die Stadt Weilheim 
selbst die Aufgabe übernommen und 
konnte auch den bis dahin dafür zuständi-
gen Revierleiter Christian Schuller als 
neuen Mitarbeiter gewinnen.  
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Der Förster ist bei der Stadt auch für die 
Betreuung der städtischen Waldökokonto-
Flächen, für die Brennholzselbstwerbung 
und für die Eigenjagd Hechenberg zustän-
dig. 
 
2.4. Kinder- und Jugendbüro 
 
2.4.1. Ferienprogramm 
 
Die Rückmeldungen der Veranstalter für 
das XXL-Jahresferienprogramm und für 
das Sommerferienprogramm waren 2020 
sehr hoch. Leider konnten manche Anbie-
ter die Hygieneauflagen nicht stemmen, 
etwa weil die Mindestabstände nicht ein-
gehalten werden konnten und gemeinsa-
me Übernachtungen nicht möglich waren. 
 
Allen Anbietern und Organisatoren der 
Aktivitäten gilt ein großer Dank für die Be-
wältigung der Herausforderung in diesen 
beiden „Corona-Jahren“. 
 
Seit 2021 werden die Ferienprogramman-
gebote auf einer neuen Homepage prä-
sentiert. Ziel ist es alle Angebote für das 
laufende Jahr online zur Verfügung zu 
stellen.  
 
Umweltbewusst wird hier anstelle der bis-
herigen Broschüre mittels Visitenkarte und 
QR-Code auf die Homepage mit sämtli-
chen aktuellen Veranstaltungen verwie-
sen. 
 

2.4.2. Jugendhaus Come In 
 
Im Jahr 2020 startete das Jugendhaus 
Come In wie gewohnt mit vielen Vorha-
ben. 
 
Im Frühjahr 2020 konnte davon noch eini-
ges umgesetzt werden, bevor auch das 
Jugendhaus Come In aufgrund der 
Corona-Pandemie im März die Türen 
schließen musste. Trotzdem blieb das 
Team nicht untätig: Innerhalb kurzer Zeit 
konnte ein Livestream eingerichtet wer-
den, der täglich den Kontakt mit dem Ju-
gendhaus bot. Auch telefonisch und per E-
Mail blieb das Jugendhaus für die Jugend-
lichen weiter zu erreichen.  
 
Relativ schnell etablierten sich bestimmte 
Formate und Inhalte für die Streamer: Für 
die Musikbegeisterten fand einmal die 
Woche eine Live Jam Session statt, zu der 
man vorab Musikvorschläge einsenden 
konnte. Weitere Maßnahmen waren Film-
projekte, die zu einem Imagefilm für das 
Jugendhaus führen sollen, sowie Etablie-
rung des durch eine Spende der Böhm-
Stiftung neu geschaffenen Medienlabors 
und der „Muckibude“, jetzt mit Spinning-
Rad. 
 
Im Juli 2020 wurde dann für längere Zeit 
unter den hausspezifischen Hygiene-
schutzmaßnahmen wieder geöffnet, der 
Anstieg der Inzidenz machte jedoch eine 
erneute Schließung notwendig. Während 
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der Öffnungsphasen wurde versucht, den 
Kontakt zu den Jugendlichen nicht ganz 
zu verlieren.  
 

 
Johannes Lehnert                                     (Foto: privat) 

 
2020 und 2021 waren Jahre des Wech-
sels: Karin Hinzpeter-Gläser hat im Früh-
jahr 2020 das Rathaus verlassen und die 
Leitung des Kinder- und Jugendbüros an 
Johannes Lehnert übergeben. Außerdem 
haben 2021 Timo Dahlenburg und die Lei-
tung des Jugendhauses, Nina Hofmann, 
das Jugendhaus verlassen.  
 

2.4.3. „Junge Menschen für Weilheim“ 
 
Der Verein „Junge Menschen für Weil-
heim“ hat sich im Jahr 2020 aufgelöst. Ein 
entscheidender Punkt ist, dass derartige 
Initiativen immer an Personen orientiert 
sind und von diesen am Laufen gehalten 
werden müssen.  
 
Dieses Problem war auch vor Jahren der 
Grund für die Auflösung des damaligen 
Jugendparlaments. Aktuell werden neue 
Möglichkeiten der Partizipation für Jugend-
lichen betrachtet, speziell hinsichtlich de-
ren Nachhaltigkeit. 
 
2.5. Ordnungsamt 
 
2.5.1. Stadtbus Weilheim 
 

Der Stadtbus entwickelt sich stets weiter. 
Bereits im Dezember 2019 wurden die 
Gögerl- und die Süd-Linie zusammenge-
schlossen. Zudem fahren Schüler und 
Schülerinnen auf sämtlichen Stadtbusli-
nien seit Januar 2020 kostenfrei.  
 
Die zentrale Bushaltestelle wurde Anfang 
Oktober 2021 in Federführung der Stadt-
werke Weilheim vom Herzog-Albrecht-
Platz an den Unteren Graben verlegt. 
Dadurch ist die Route der Elektrobusse 
zeitsparender und die Tiefgarage unter der 
bisherigen Haltestelle wurde entlastet.  
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Einer der neuen Midibusse     (Foto: Stadtwerke Weilheim) 

 

Sehr wichtig ist uns die Steigerung der 
Nachhaltigkeit im Bereich der örtlichen 
Mobilität. Deshalb organisieren die Stadt-
werke ab dem 1. Januar 2022 den Weil-
heimer Stadtbus vollkommen neu. Es 
kommen batterieelektrische Midibusse 
zum Einsatz, die zu einer Reduzierung der 
Umweltbelastung beitragen.  
 
2.5.2.  Radverkehr 
 
2.5.2.1. Radverkehrskonzept 
 
Im März 2020 wurde der Auftrag zur Er-
stellung eines Radverkehrskonzeptes für 
das Weilheimer Stadtgebiet an das Ver-
kehrsbüro Gevas, Humberg & Partner er-
teilt. Nach mehreren vom Büro Gevas mo-
derierten Arbeitstreffen mit Vertreterinnen 
und Vertretern von ADFC Weilheim-
Schongau, Lokale Agenda 21 – Arbeits-
kreis Mobilität und Verkehr, der Gruppe 
„Radentscheid Weilheim“, Mitgliedern des 
Weilheimer Stadtrates und der Stadtver-

waltung konnte das Radverkehrskonzept 
in seinen Grundzügen in der Stadtratssit-
zung am 07. Oktober 2021 verabschiedet 
werden. Die Vorschläge zur Steigerung 
der Fahrradfreundlichkeit in Weilheim se-
hen Folgendes vor: 
 

 die Einführung eines durchgängi-
gen und zügig befahrbaren Fahr-
rad-Hauptnetzes 

 die Einrichtung von Querungshilfen 
an den KFZ-Hauptstraßen 

 die Ausweisung von Fahrradstra-
ßen mit Vorrang für den Radver-
kehr, zum Teil mit Einbahnstraßen-
verkehr für die Anlieger oder Ver-
engungen der Fahrbahnen  

 
Der Weilheimer Stadtrat hat sich aus Si-
cherheitsgründen gegen eine probeweise 
Öffnung der Fußgängerzone ausgespro-
chen und stattdessen für eine halbseitige 
Öffnung der Buxbaumgasse für den Rad-
verkehr gestimmt. 
 
Die Umsetzung der vorgeschlagenen 
Maßnahmen wird peu à peu unter Beteili-
gung der Anlieger, begleitender Öffentlich-
keitsarbeit und anschließender Evaluie-
rung erfolgen. 
 
2.5.2.2. Förderprogramm Radverkehr 
 
Bereits im Jahr 2020 wurde das „Förder-
programm Radverkehr“ aufgelegt. Darin 
gewähren wir einen städtischen Zuschuss 
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für die Neuanschaffung von Lastenfahrrä-
dern sowie von Lasten- und Kinderanhä-
ngern für Fahrräder.  
 
2.6.  Amt für Standortförderung, 

Kultur und Tourismus 
 

2.6.1. Tourist Information am  
           Marienplatz 

Bis Ende 2021 wurden rund hundert 
Transportmittel bezuschusst.  
 
 

 

 
In der neuen Tourist Information am Marienplatz erhalten die Gäste umfassende Informationen für ihren Urlaub. 

 
Seit Anfang April 2021 ist die Tourist In-
formation der Stadt am Marienplatz be-
heimatet.  

Mit dem Umzug ging auch der langgeheg-
te Wunsch der Stadtspitze in Erfüllung, 
Gäste und Einheimische der Kreisstadt gut 
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sichtbar im Herzen der Altstadt begrüßen 
zu können. 
 
Schräg gegenüber dem Stadtmuseum 
fallen schon beim Vorbeigehen die Stadt-
silhouette und das rote Stadtwappen an 
den Fenstern der neuen Büroräume auf. 
Im Inneren ziehen beleuchtete Großbilder 
von Weilheim die ersten Blicke auf sich. In 
heller und freundlicher Atmosphäre hat der 
Gast die Wahl unter zahlreichen Prospek-
ten und Kartenmaterialien rund um die 
Themen Wandern, Radfahren, Kunst, Kul-
tur und vieles mehr. Zwei Mitarbeiterinnen 
der Stadtverwaltung stehen für Fragen 
und Tipps gerne während der Öffnungs-
zeiten zur Verfügung. Diese finden Sie auf 
der Webseite der Stadt unter weilheim.de. 
Derzeit ist montags bis freitags von 8:30 
bis 14:00 Uhr geöffnet. 
 
2.6.2. Zwischenraum 
 
Als erste Maßnahme aus dem Sonder-
fonds der Städtebauförderung „Innenstäd-
te beleben“ wurde im Dezember 2021 das 
Projekt „Zwischenraum“ begonnen. In die 
ehemaligen Verkaufsräume der früheren 
Buchhandlung Stöppel zog ein innovatives 
Projekt zur kulturellen Zwischennutzung 
von leer stehenden Läden ein. Bis Ende 
2022 werden das Weilheimer Stadtmuse-
um, das Kunstforum Weilheim und der 
Lichtkunstverein den Raum gemeinsam 
mit einer variablen Popup-Fläche bespie-
len und beleben. 

2.7. Weilheimer Agenda 21 
 
2.7.1. Arbeitskreise 
 
Eine wichtige Aufgabe von Stadtpolitik und 
Verwaltung ist die Unterstützung des En-
gagements unserer Bürgerinnen und Bür-
ger für Nachhaltigkeit sowie die Gestal-
tung der Zusammenarbeit mit ihnen. Be-
reits im Jahr 1997 wurde mit der Grün-
dung der Weilheimer Agenda 21 und de-
ren Arbeitskreisen die Grundlage dafür 
gelegt. Viele Ideen und Anregungen konn-
ten in den vergangenen 24 Jahren umge-
setzt werden. Ein weiterer Verdienst der 
Aktiven ist die Sensibilisierung der Weil-
heimer Bevölkerung zu allen Themen der 
Nachhaltigkeit durch die stetige Präsenz in 
der Öffentlichkeit und in der Presse. Der-
zeit sind zehn Arbeitskreise aktiv:  
 

 Eine Welt / Fairtrade  

 Energie - Klima - Umwelt 

 Gemeinwohl - Ökonomie 

 Junges Leben – 2021 neu ge-
gründet 

 Lebensmittel und Essen – 2021 
neu gegründet 

 Mobilität und Verkehr 

 Natur 

 Senioren 

 Stadtentwicklung, Bauen und 
Wohnen 

 Wirtschaften und Arbeiten 
 



21 
 

 
 

2.7.2. Fairtrade Town 
 
Der Faire Handel ist Voraussetzung, um 
den Menschen weltweit einen gerechten 
Preis für ihre Erzeugnisse und somit ihre 
Existenzgrundlagen zu sichern. Deshalb 
sind wir in Weilheim stolz darauf, dass wir 
durch das Engagement vieler seit 2018 
den Titel „Fairtrade Stadt“ tragen dürfen. 
Zu erwähnen ist die sehr gelungene Aus-
stellung „Was ist Fair Trade?“ im Jahr 
2021, die in Zusammenarbeit mit der ka-
tholischen Kirche „Mariae Himmelfahrt“ 
stattfand und auch bereits als Wanderaus-
stellung auf Interesse stieß.  
 

2.8. Stadtwerke  
 

2.8.1. Parkhäuser     
 
Im Rahmen des Gesamtparkraumkonzep-
tes für die Stadt Weilheim konnte 2020 
das Parkhaus am Öferl neben dem Park & 
Ride-Parkplatz eröffnet werden. Dort wur-
de zudem eine weitere Elektroladesäule 
errichtet. Ein weiteres Parkhaus an der 
Krumpperstraße mit LKW-Garagen für 
Feuerwehr und Rotes Kreuz befindet sich 
noch im Bebauungsplanverfahren. 
 

 
Parkhaus Am Öferl                                                                                                                               (Foto: Stadtwerke Weilheim) 
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2.8.2. Breitbandausbau 
 
Nach dem 2019 abgeschlossenen ersten 
Bundesförderprogramm für den Breit-
bandausbau erfolgte 2021 neben dem 
weiterhin laufenden eigenwirtschaftlichen 
Netzausbau das Markterkundungsverfah-
ren im Rahmen der bayerischen Gigabit-
richtlinie und des zweiten Bundesförder-
programmes.  
 
Im Jahr 2022 soll die Ausschreibung 
durchgeführt und mit dem Bau begonnen 
werden. Derzeit sind gut 230 Kilometer 
Breitbandkabel in Weilheim verlegt. Ein 
weiterer Provider konnte gewonnen wer-
den. 
 

2.8.3. Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung auf LED 
 
Die Straßenbeleuchtung im Stadtgebiet ist 
zwischenzeitlich flächendeckend auf LED-
Lichttechnik umgerüstet. Neben der hohen 
Energieeinsparung wurde durch den ext-
rem geringen Streulichtanteil der meisten 
Leuchten die „Lichtverschmutzung“ stark 
gemindert, die den chronobiologischen 
Rhythmus von Menschen, Tieren und 
Pflanzen erheblich stören kann.  
 
2.9. Musikschule  
 
Die Jahre 2020 und 2021 waren auch für 
unsere Musikschule überschattet von dem 
durch die Corona-Pandemie verursachten 

Lockdown sowie den mehrfachen Ände-
rungen der Infektionsschutzmaßnah-
menverordnung. So war die Musikschule 
ab dem 16. März 2020 geschlossen. Für 
die Zeit der kompletten Schließung wur-
den die Musikschulgebühren erlassen. 
 
Viele Lehrkräfte haben sich als „schnelle 
Eingreif-Truppe“ zu anderen Tätigkeiten 
wie zum Beispiel der Einlasskontrolle im 
Städtischen Bürgerheim bereit erklärt. 
 
Währenddessen hat die Musikschule – in 
Abstimmung mit der Datenschutzbeauf-
tragten – ein Video-Konferenzsystem ein-
gerichtet, über das nach den Osterferien 
drei viertel aller Stunden „Online“ unter-
richtet werden konnten. 
 
Die Stadt und ihre Musikschule haben 
gezeigt, dass sie in einer solchen Aus-
nahmesituation für ihre über 900 Instru-
mental- und Vokal-Schüler da sind. Die 
Eltern haben dies honoriert und so blieb 
der befürchtete Einbruch bei den Anmel-
dezahlen aus.  
 
Auch das Schuljahr 2020/2021 litt unter 
dem durch die Corona-Pandemie verur-
sachten Lockdown und den damit verbun-
denen Musikschul-Schließungen sowie 
den anschließenden Unterrichtseinschrän-
kungen. Die erneute Welle gegen Ende 
des Jahres 2020 machte sämtliche ge-
planten Veranstaltungen aufs Neue un-
möglich. 
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Die Lehrkräfte haben sich mit aller Kraft, 
Einfallsreichtum und Engagement dage-
gengestemmt. Dreizehn Lehrkräfte haben 
knapp tausend Kinder in den Kindergärten 
und Grundschulen mit vierzig „Mini-
Konzerten“ erreicht.Außerdem wurden 
Konzerte kurzerhand in die Natur verlegt, 
oder es wurden „Video-Konzerte“ online 
gestreamt. 
 
2.10.   Stadtbücherei 
 

2.10.1. Bibliothek in Zeiten von Corona 
 

Nach einem Rekordergebnis im Jahr 2019 
sollte es auch 2020 so weiter gehen. Aber 
dann bremste das Covid-19-Virus auch die 
Stadtbücherei aus. Mitte März musste die 
Bücherei schließen. 
  
Das Team nutzte die folgenden Wochen, 
um neue Konzepte zu entwickeln. Und 
natürlich auch, um all das aufzuarbeiten, 
zu erledigen und zu ordnen, was im nor-
malen Tagesgeschäft oft nicht möglich ist. 
So konnte die Stadtbücherei einem 
Wunsch von Familien mit jüngeren Kin-
dern nachkommen und ein Sortiment an 
Tonies, den beliebten Hörspiel-Figuren, 
anschaffen.  
 
Besonders wichtig waren während des 
Lockdowns die Online-Angebote der 
Stadtbücherei. E-Medien können rund um 
die Uhr von zu Hause aus entliehen wer-
den. 

 
Auswahl an Tonies in der Bücherei 

 
Das Brockhaus-Schülertraining bot eine 
kleine Unterstützung beim Home-
Schooling. Interessierte Neukunden konn-
ten sich während der Schließung unbüro-
kratisch per Telefon anmelden. 
 
Gemeinsam mit den Maltesern bot die 
Stadtbücherei ab Ende April einen Medi-
en-Liefer-Service an. Für Kunden, die zu 
einer Risikogruppe gehören, bietet die 
Bücherei nach wie vor einen Abholservice 
außerhalb der Öffnungszeiten an. 
 
Nach zwei langen Monaten durfte die 
Stadtbücherei endlich wieder öffnen: mit 
reduziertem Angebot und natürlich mit ei-
nem Hygiene-Konzept.  
 
Das Bibliotheks-Team hätte 2020 auch 
gerne das 30-jährige Jubiläum am Stand-
ort Unterer Graben gefeiert und hatte da-
für schon viele Veranstaltungen geplant, 



24 
 

 
 

die dann fast ausnahmslos abgesagt wer-
den mussten. Dafür gab es in den Som-
merferien Rätselaktionen für Kinder und 
Erwachsene, die – teilweise mit Einsatz 
des Online-Kataloges – von zu Hause aus 
machbar waren. Kinder zwischen 5 und 14 
Jahren nahmen an einem Kreativ-
Wettbewerb teil und gestalteten fantasie-
volle Lesezeichen.  
 
Zu Jahresbeginn 2021 waren Bibliotheken 
im ersten Lockdown noch komplett ge-
schlossen. Von Ende Januar an konnten 
Medien dann immerhin an der Eingangstür 
abgeholt und getauscht werden.  
 
Zusätzlich bot das Team der Stadtbüche-
rei wieder einen Lieferservice im Stadtge-
biet Weilheim an. Die Übergabe der Medi-
en erfolgte kontaktlos an der Haustür. Im 
Herbst 2021 wurde schließlich die 3G-
Regel eingeführt.  
 
2.10.2. Stadtbücherei und Schule 
 
Die Projektwochen mit allen 2. Klassen 
der Weilheimer Grundschulen konnten 
Anfang 2020 noch stattfinden. Knapp 
zweihundert Schülerinnen und Schüler 
besuchten dafür klassenweise die Büche-

rei. Im Herbst kommen normalerweise 
Schülerinnen und Schüler von Gymnasium 
und FOS für wissenschaftliche Recherche-
Schulungen ins Haus. Wegen Corona 
entwickelte das Team eine digitale, kon-
taktlose Schulungs-Version.  
 

2.11.   Stadtmuseum 
 
2.11.1.  Neue Homepage 
 
Im Jahr 2020 erhielt das Stadtmuseum 
einen eigenen, von der städtischen 
Homepage unabhängigen Internetauftritt, 
der unter der Web-Adresse stadtmuseum-
weilheim.de zu erreichen ist. Neben aktu-
ellen Informationen zum Museum, den 
Ausstellungen und dem geplanten Umbau, 
enthält die Homepage auch einen Bereich, 
in welchem die Bürgerinnen und Bürger 
ihre Anregungen und Wünsche für ein 
neugestaltetes Museum einbringen kön-
nen.  
 
Zudem bietet ein eigener YouTube-Kanal 
kurze Filme zu einzelnen Objekten aus 
dem Museum. Auch ein Film zur Stadtge-
schichte Weilheims kann auf der Home-
page abgerufen werden. 
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Die neue Webseite des Weilheimer Stadtmuseums 
 

2.11.2.  Ausstellungen und Veranstal-
tungen 

 
Trotz der Einschränkungen durch die 
Maßnahmen zur Eindämmung der 
Corona-Pandemie konnten einige Ausstel-
lungen im Stadtmuseum Weilheim stattfin-
den: Eine Ausstellung beschäftigte sich in 
Zusammenarbeit mit dem „Studio Rose“ 
mit den frühen Jahren des Schondorfer 
Malers Heinz Rose, das Kunstforum Weil-
heim veranstaltete eine Gruppenausstel-

lung und die Malerin Sibylle Thebe sowie 
die Fotografin Sabine Jacobs konnten im 
Stadtmuseum ausstellen. Auch eine Folge 
aus der Ausstellungsreihe „Schätze aus 
dem Depot“ konnte stattfinden. 
 
2021 waren dann Ausstellungen von 
Susanne Kohler und dem Kunstforum 
Weilheim zu sehen. Corona-Zeichnungen 
von Schülerinnen und Schüler der Part-
nerstadt Narbonne wurden als Plakatban-
ner außen am Museumsgebäude befestigt 



26 
 

 
 

und konnten so auch während der corona-
bedingten Schließung des Ausstellungs-
raumes besichtigt werden. Zudem blickte 
der Heimat- und Trachtenverein Weilheim 
mit einer Ausstellung auf seine 100jährige 
Geschichte zurück. 
 
2.11.3.  Förderverein 
 
In Zusammenarbeit mit dem Förderverein 
Stadtmuseum Weilheim i.OB e.V. wurden 
durch das Projekt „Paten gesucht“ zahlrei-
che Restaurierungspaten für Museumsob-
jekte gefunden. 
 
2.12.   Stadtarchiv 
 
2.12.1.  Führungen 
 
Am Wochenende 7./ 8. März 2020 nahm 
das Stadtarchiv mit Führungen und einer 
Ausstellung erneut am alle zwei Jahre 
stattfindenden „Tag der Archive“ teil.  
 
Da sich im vergangenen Jahr das Ende 
des Zweiten Weltkriegs zum 75. Mal jähr-
te, thematisierte die gezeigte Ausstellung 
unter dem Titel „Einsatz bei der Ammer-
brücke-Weilheim im Zeichen des Krieges“ 
verschiedene kriegerische Auseinander-
setzungen, deren Auswirkungen auch in 
unserer Heimatstadt zu spüren waren. 
Beginnend mit dem Dreißigjährigen Krieg 
spannte sich der Bogen über die Napoleo-
nischen Kriege zum Ersten Weltkrieg, um 
schließlich mit dem Zweiten Weltkrieg zu 

enden. Die Archivalien des Stadtarchivs 
wurden durch Leihgaben des Archivs der 
Katholischen Stadtpfarrei Mariae Himmel-
fahrt, des Archivs der Freiwilligen Feuer-
wehr Weilheim sowie aus Weilheimer Pri-
vatbesitz ergänzt.  
 
2.12.2.  Wilhelm Conrad Röntgen in  

Weilheim 
 
2020 jährte sich zum 125. Mal der Jahres-
tag der Entdeckung der X-Strahlen durch 
Prof. Wilhelm Conrad Röntgen. Dieses 
weltgeschichtliche Ereignis nahm das 
Stadtarchiv zum Anlass, sowohl die Auf-
stellung von zwei Informationstafeln über 
den Nobelpreisträger und seiner Bezie-
hung zu Weilheim anzuregen und diese zu 
gestalten, als auch in den Schaufenstern 
der Innenstadtgeschäfte eine Ausstellung 
mit Archivalien zu veranstalten. Eine Tafel 
wurde vor der Stelle der ehemaligen 
„Röntgen-Villa“ in der Krottenkopfstraße 
aufgestellt (Foto), die andere am Gögerl, 
das zu Röntgens Jagdbezirk gehörte. 
 
Mit Unterstützung der Winfried und Centa 
Böhm-Stiftung, welche die Tafeln und de-
ren Aufstellung finanzierte, sowie des 
Deutschen Röntgen-Museums, Rem-
scheid, des Archivs der Julius-
Maximilians-Universität Würzburg, des 
Staatsarchivs München und des Heimat- 
und Museumsvereins Weilheim und Um-
gebung e.V., aus deren Beständen Archi-
valien zur Illustration herangezogen wur-
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den, konnte das Projekt verwirklicht wer-
den. 
 

 
(Heberlein/Stadt Weilheim) 

 
2.12.3. „Ansteckende Krankheiten“  
 
Acht Klassen der Fachoberschule (FOS) 
Weilheim besuchten das Archiv, um sich 
anhand unterschiedlichster Archivalien mit 
den die Jahrhunderte hindurch immer wie-
derkehrenden Seuchen wie Pest, Lepra; 
Cholera  oder der Spanischen Grippe zu 
beschäftigen. Die interessierten Schüler 
begaben sich auf eine Zeitreise und fan-
den heraus, dass es die etwa in China 
über manche Orte verhängten Lockdowns 
und Ausgangssperren bereits im 17. Jahr-
hundert gab.  
 
Damals wurden die von ansteckenden 
Krankheiten heimgesuchten Orte „mit dem 
Banno“ belegt, also der Verkehr mit ihren 
Bewohnern entweder auf ein absolutes 

Minimum reduziert oder gar ganz einge-
stellt. 
 
2.12.4. Ferienprogramm im Archiv 
 
Das Stadtarchiv beteiligte sich mit „Von 
Bücherwürmern und Archivmäusen“ das 
erste Mal am Ferienprogramm der Stadt 
Weilheim i.OB. Die Kinder konnten sich 
mittels einer Schnitzelreise auf eine Ent-
deckungstour durch die Historie der Stadt 
begeben und hautnah den Umgang mit 
Quellen erleben.  
 
Am Schluss der spannenden, kindgerech-
ten Führung, die auch einen Blick hinter 
die Kulissen erlaubte, stand das Erlernen 
der deutschen Schrift. Dies rief bei vielen 
helle Begeisterung hervor, denn nun habe 
man eine „Geheimschrift“, die Mama und 
Papa nicht lesen können.  
 
2.13.   Volkshochschule 
 
2020 war ein sehr richtungsweisendes und 
ereignisreiches Jahr bei der Volkshoch-
schule Weilheim. Ein wesentlicher Meilen-
stein wurde am 26. Februar 2020 erreicht. 
Die Weilheimer Volkshochschule ließ sich 
nach dem EFQM (European Foundation 
for Quality Management) zertifizieren und 
wurde mit dem „EFQM Committed to 
Excellence 2 Star“ ausgezeichnet. 
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2.13.1. vhs Pfaffenwinkel 
 
Seit dem 01.01.2020 ist die Volkshoch-
schule Weilheim Mitglied im Verbund der 
Volkshochschulen im Pfaffenwinkel, zu-
sammen mit den vhsen Peißenberg, 
Penzberg, Schongau und Peiting. Vor al-
lem für die Teilnehmenden ist die Zusam-
menarbeit im Verbund von Vorteil, da nun 
an allen Volkshochschulen die gleichen 
Bedingungen herrschen.  
 
Über die Verbundhomepage www.vhs-
pfaffenwinkel.de kann auf alle Kursange-
bote aller Volkshochschulen im Landkreis 
zugegriffen werden. 
 
2.13.2. vhs in Corona-Zeiten 
 

Aufgrund des Lockdowns war es wichtig, 
dass Teilnehmende sowie Interessierte 
immer schnell und zuverlässig über Ände-
rungen, Kursausfälle, Wiederhochfahren 
des Kursbetriebs informiert wurden. Dies 
wurde über die Kanäle Homepage, 
Newsletter, Facebook sowie individuelle 
Kontaktaufnahmen sehr gut gemeistert. 
 

Durch folgende Maßnahmen konnten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer trotz 
Untersagung des Präsenzunterrichts die 
Angebote nutzen: 
 

 Ausbau des eigenen Onlinepro-
gramms

 

 „vhs.daheim“, das kostenlose On-
lineprogramm des Dachverbandes, 
wurde kurzfristig ins Programm 
aufgenommen. Auch die vhs Weil-
heim hat sich hier mit zwei Ange-
boten aktiv beteiligt und selbst zwei 
Livestreams organisiert, die bay-
ernweit bei jeder Volkshochschule 
gebucht werden konnten.  

 Dank der Bereitschaft der enga-
gierten Dozentinnen und Dozenten 
konnten Präsenzkursangebote auf 
Onlineformate umgestellt werden.  

 
Sobald es erlaubt war, wieder möglichst 
sicher mit dem Präsenzunterricht starten 
zu können, wurden ein Hygienekonzept 
erstellt, die Räume entsprechend umge-
staltet und Luftreiniger angeschafft. 
 
3. Highlights, Veranstaltungen und 

Aktionen 
 
3.1. Weilheimer Literaturpreis 2020 
 

Der Schriftsteller Saša Stanišić erhielt den 
mit 7.500 Euro dotierten Weilhei-
mer Literaturpreis 2020. Pandemiebedingt 
wurde die feierliche Verleihung erst von 
Anfang April auf Ende Oktober verlegt. 
Doch auch dieser Termin musste erneut 
und damit endgültig abgesagt werden. 
 

http://www.vhs-pfaffenwinkel.de/
http://www.vhs-pfaffenwinkel.de/
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Saša Stanišić                                                (Foto: privat) 

 
Deshalb stellt das Gymnasium Weilheim 
auf seiner Webseite (gymnasium-
weilheim.de) die Laudatio – gehalten vom 
ehemaligen Deutschlehrer des Autors 
Werner Nikisch –, den Beitrag der Schü-
lerjury und die Rede des Preisträgers an 
die Jugend jeweils im Videoformat zur 
Verfügung. Nähere Informationen finden 
Sie unter dem Punkt 5.4.5. 
 
3.2. Sommer in der Stadt 
 
Unter dem Titel „Sommer in der Stadt“ 
hat das Amt für Standortförderung, Kultur 
und Tourismus im Sommer neue, 
ausgefallene Sitz- und Liegemöglichkeiten 
in die Weilheimer Innenstadt gebracht, die 
das Team der Komod Kulturen GbR 
gestalteten und dort aufbauten.  

Begleitet wurde die Kampagne zur 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität mit 
zahlreichen Aktionen, wie  
 

 Lesebrunnen mit Liegestühlen und 
Bücherkiste vor der Stadtbücherei 

 dem Mitmachzirkus im Jardin de 
làmitie am Riß,  

 einem Spieleparcours der Biomeile 
in der Admiral-Hipper-Straße 

 dem Wasser-Aktionstag von Xylem 
Analytics am Kneippbecken in der 
Oberen Stadt 

 einem Schaufensterkonzert 

 dem 1. „Weilheimer Stuhlgang“, 
einem Kulturspaziergang durch die 
Innenstadt 

 

 
Neue „Möbel“ für eine kleine Pause 

 
Das war nur möglich dank der tatkräftigen 
Unterstützung der zahlreichen Beteiligten 
und nicht zuletzt der Sponsoren.  
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3.3. 50 Jahre Freundschaft mit 
Narbonne 

 

50 Jahre sind vergangen, seit unsere da-
maligen Bürgermeister Maître Mouly und 
Dr. Johann Baur feierlich die Freund-
schaftsurkunde in Narbonne unterzeichne-
ten, die drei Jahre später die Städtepart-
nerschaft besiegelte. Freundschaft zwi-
schen unseren Städten war das erklärte 
Ziel. Freundschaft nach den Jahren der 
kriegerischen Auseinandersetzungen, die 
zur damaligen Zeit viele ja noch persönlich 
erlebt haben. Und diese Freundschaft 
wuchs von da an zwischen den Bürgern 
unserer beiden Städte, zwischen den jun-
gen Leuten, zwischen Vereinen. 
 
Deshalb lud unsere Partnerstadt am 23. 
September 2021 zu einer Online-Feier, an 
der neben den Bürgermeistern der Städte 
auch zahlreiche Ehrengäste teilnahmen. 
So auch Eva-Maria Schweiger vom TSV, 
Dr. Claus Reindl als Vertreter der Stadtka-
pelle, Gerhard Drexl als Wirtevertreter, 
Martin Schwarzenbrunner vom Heimat- 
und Trachtenverein und Uta Orawetz als 
ehemalige Referentin für die Städtepart-
nerschaft. 
  

3.4. Adventskalender zweimal anders 
 
Weihnachtliche Konzerte waren auch im 
Advent 2021 pandemiebedingt nicht mög-
lich, aber es ging auch anders. 
 

So hat die Stadt Weilheim gemeinsam mit 
dem Weilheimer Chorkreis einen Online-
Adventskalender mit vielen verschiedenen 
Musikbeiträgen von Weilheimer Musikern 
und Musikerinnen gefüllt. Die Idee für die-
ses Projekt hatte Lothar Poguntke vom 
Weilheimer Chorkreis. Mit den nach einem 
Aufruf gesammelten musikalischen Video-
Beiträgen wurden die 24 Türchen bis 
Weihnachten gefüllt. Welcher Beitrag an 
welchem Tag zu sehen war, wurde vom 
Kinderbeirat des AWO-Kinderhauses 
Weilheim ausgelost. Der Kalender war 
während der Adventszeit über die Home-
page der Stadt Weilheim abrufbar. 
 
Auch die Musikschule Weilheim hat mit 
ihrem klingenden Adventskalender aus 
den offenen geschmückten Adventsfens-
tern im Erdgeschoss heraus jeden Werk-
tag im Dezember um 17 Uhr die Men-
schen mit einer kleinen musikalischen Li-
ve-Darbietung erfreut und für ein wenig 
vorweihnachtliche Stimmung gesorgt. 
 
3.5. Stadttheater und Kulturprogramm  
 
Stillstand der Kultur gab es in Weilheim 
nur zu Lockdown-Zeiten, also dann, wenn 
Veranstaltungen amtlich untersagt waren. 
Ersatz bot dann nur das Internet.  
 
Ansonsten war wirklich etwas los: Es sorg-
ten schätzungsweise über 200 Akteure für 
kulturelle Ereignisse, die insgesamt über 
5.000 Menschen erfreut haben dürften. 
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Klar: es mussten "kleinere Brötchen" ge-
backen werden mit kleiner Besetzung, 
größeren Abständen, geringer Auslastung, 
dafür mit mehr Vorstellungen und dreifa-
cher Arbeit. 
 
Präsent in der Kulturstadt des Pfaffenwin-
kels waren etwa der Verein der Freunde 
des Weilheimer Theaters, das Kammeror-
chester Weilheim in der Hochlandhalle, die 
Weilheimer Festspiele GbR, die Kirchen 
mit zahlreichen Konzerten, Künstlergrup-
pen auf öffentlichen Plätzen, in Höfen, 
Straßen und Gassen, sowie im Internet.  
 
Es gab vier Weilheimer Jazz-Tage "Am-
mertöne", live unter der künstlerischen 
Leitung von Johannes Enders, Severin 
Rauch und Joscha Arnold.  
 
In Konzerten mussten Abstände eingehal-
ten werden, mit denen die Stadtkapelle 
Weilheim ein Fußballfeld hätte füllen kön-
nen. Blasorchester und vor allem die Chö-
re mussten lange warten. In kleinerer 
Formation war die Stadtkapelle aber 
schon zu hören, etwa bei Eröffnungsze-
remonien oder bei Standkonzerten.  
 
Die kleinen Musikerinnen und Musiker der 
städtischen Musikschule hatten auch kei-
ne Chance auf Publikumserfolg. Sie muss-
ten neben den Verordnungen für Laien-
musiker auch noch die Verordnungen für 
Schulen ertragen.  
 

Wenn möglich, wurde die Hochlandhalle 
als Konzertsaal genutzt. Im Frühsommer 
sowie im Herbst und Winter 2021 konnten 
Veranstaltungen auch wieder im Stadt-
theater stattfinden. Mit dabei waren Verei-
ne und Weilheimer Künstlerinnen und 
Künstler, die sich getraut haben – wenn 
sie durften!   
 
Die zwei Corona-Sommer 2020 und 2021 
hat die Stadt Weilheim ausgedehnt ge-
nutzt: auf der Freilichtbühne "Teatro 
Coronato" konnten sich die Gästen in bei-
den Jahren bestens unterhalten lassen.  
 
Im Mai 2020 hatte der Hauptausschuss 
der Stadt Weilheim die Realisierung einer 
spontanen Idee genehmigt: „Teatro 
Coronato“ – übersetzt etwa: ein von Erfolg 
gekröntes Theater – mitten in Oberbayern!  
 
Für Kultur war Platz in Weilheim und damit 
hatte die Kreisstadt in der Region die Na-
se ganz weit vorne! Schon von Mitte Juli 
bis Anfang September 2020 wurde jedes 
Wochenende Programm geboten: Das 
Familien-Musical „Sängerkrieg der Heide-
hasen“, die lustigen und doch tragischen 
Erinnerungen der Theatersouffleuse Anna, 
oder auch Anton Tschechows „Heiratsan-
trag“. Es gab Chansons, Hits, Schlager 
und Operette!  
 
Dann kam der nächste Lockdown, aber im 
Frühsommer 2021 ging es wieder weiter.  
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Die Lockdowns würden übrigens dazu 
genutzt, die Spielstätten auf Vordermann 
zu bringen, Sanierungsarbeiten und Um-
bauten durchzuführen – wie etwa den Auf-
zug und den barrierefreien Eingang im 
Stadttheater – und die bühnentechnischen 
Anlagen zu warten. 
  
Von Juli 2020 bis Dezember 2021 wurden 
im Rahmen des städtischen Kulturpro-

grammes über hundert Veranstaltungen 
mit Theater, Kindertheater und Konzerten 
durchgeführt. Davon gut sechzig auf der 
Freilichtbühne „Teatro Coronato“ an der 
Großen Hochlandhalle und über vierzig im 
Stadttheater. Geboten wurde klassisches 
Theater, Krimi und als Höhepunkt die 
"Weilheimer Stückl" in Erinnerung an den 
100. Geburtstag von Christian Buck.  

 
Viele bekannte Weilheimer Gesichter waren bei den Weilheimer Stückln auf der Bühne zu sehen      (Foto: Emmanuel Gronau)  
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Hier standen ein Dutzend Weilheimerin-
nen und Weilheimer auf der Bühne, um 
ihre Heimatstadt von der satirischen Seite 
her zu betrachten. Immerhin stehen die 
„Weilheimer Stückl“ nach alter Tradition in 
einer Reihe mit den Schildbürgerstreichen 
oder den „Hirschauer Stückln“. 
 
Dem durchwachsenen Wetter des Som-
mers 2021 konnten die Macher ein 
Schnippchen schlagen: die Bühnenauf-
bauten wurden doppelt hergestellt: einmal 
für draußen und einmal für die Bühne im 
Stadttheater. So konnte jede Vorstellung 
tagesaktuell hier oder dort gegeben wer-
den. Gebaut haben fleißige Weilheimer in 
ehrenamtlicher Tätigkeit. 
 
Für beste Luft sorgten drei Institutionen 
mit ihrer Spende von sechs leistungsstar-
ken Raumluftfilter-Geräten: die Sparda-
Bank, der Verein der Freunde des Weil-
heimer Theaters und die Sparkasse Ober-
land. An dieser Stelle noch einen herzli-
chen Dank dafür! Die Geräte sichern uns 
auch nach der Pandemie ab: Sie schaffen 
vertretbare CO2-Werte im Zuschauerraum 

und halten die Temperaturen in den wär-
meren Monaten auf angenehmen Niveau.  
 
Durch die gesetzlichen Hygienevorschrif-
ten war nur eine geringe Auslastung mög-
lich. Dem finanziellen Engagement der 
Stadt Weilheim ist es zu verdanken, dass 
Kultur in dieser Zeit überhaupt möglich 
war. Unterm Strich darf man sagen: die 
Gesamtkalkulation 2020 und 2021 ging für 
die Stadt Weilheim nicht schlechter aus, 
als in den Jahren zuvor. 
 
3.6. Weitere Veranstaltungen, 

Märkte und Messen 
 

Aufgrund der Corona-Pandemie konnten 
in den Jahren 2020 und 2021 keine Ver-
anstaltungen und Messen stattfinden.Auch 
beliebte Feste wie das Volksfest, die 
Französische Woche oder das Oberstadt-
ler-Fest mussten abgesagt werden.  
 
Bis auf den Gallimarkt im Herbst 2021 
fielen auch sämtliche Jahrmärkte den Ein-
schränkungen der Pandemie zum Opfer.  
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4. Statistik 
 

4.1. Gemeindefläche 
 
Die Gemeindefläche betrug bis zur Gebietsreform im Jahre 1978  35,4 Quadratkilometer, ab 
1978 nach der Eingemeindung von Marnbach, Deutenhausen und Unterhausen erhöhte sie 
sich auf 55,5 Quadratkilometer. 
 
Höhe 563 über NN 
 
 
4.2. Einwohnerwesen 
 

4.2.1. Einwohnerentwicklung 
 
Stand der Einwohnerzahlen ist der 31.12. des jeweiligen Jahres, sofern nicht anders 
angegeben. 

 

Jahr Amtliche Einwohnerzahl Eigene Fortschreibung  

1939 7.356   

1950 11.158   

1960 12.308   

1970 14.444  Volkszählung 

1980 17.101   

1990 18.294  Volkszählung 

2000 20.863   

2010 21.649   

2012 21.308  Zensus 2011 

2019   22.571 23.200  

2020 22.727 23.371  

2021 (Stand 30.06.21)  22.734 23.351  
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4.2.2. Einwohner in den Ortsteilen  
 

Jahr Unterhausen Marnbach Deutenhausen 

2000 947 519 235 

2010 1.003 567 261 

2019 1.026 528 256 

2020 1067 557 281 

2021 1.061 560 285 

 
 
4.2.3. Bevölkerungsbewegung 
 

Jahr Zuzüge Wegzüge Geburten Sterbefälle 

2000 1.535 1.313 193 193 

2010 1.209 1.113 164 231 

2019 1.635 1.344 210 305 

2020 1556 1235 218 332 

2021 1.411 1.231 222 342 

  
Die Einwohnerzahl wird nicht nur aus den Veränderungen wie Geburten, Sterbefälle, 
Zu- und Wegzüge errechnet, es sind noch verschiedene Wohnungsänderungen, wie 
z.B. Statuswechsel oder Begründung einer auswärtigen Wohnung, bei der Weilheim 
als Nebenwohnung beibehalten wird, als Plus oder Minus zu berücksichtigen. 
 

4.2.4. Anteil der ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger   
 

Jahr Personen Prozent-Anteil 

1970 Volkszählung  660 4,6 % 

1987 Volkszählung  987 5,7 % 

2000 1.912 9,2 % 

2010 1.893 8,7 % 

2018 3.061 13,2 % 

2019 3.099 13,85 %  

2020 3.102 13,27 % 

2021 3.146 13,47 % 



36 
 

 
 

4.3. Standesamt  
 
4.3.1. Zahlen aus dem Standesamt 
 
 

Zusammenstellung der beim Standesamt Weilheim i.OB beurkundeten  
Personenstandsfälle: 

 
 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Geburten 357 210 20 15 13 19 

 
 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Eheschließungen 107 100 132 96 86 94 

 
 

Jahr 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Sterbefälle 311 322 376 374 444 469 

 
 
Zudem wurden im Standesamt im Jahr 2020 2.763 sowie im Jahr 2021 2.959 Hinweise und 

Folgebeurkundungen bearbeitet. Ebenso wurden im Jahr 2020 1.654 sowie im Jahr 2021 

1.703 Personenstandseinträge elektronisch nacherfasst. 

 

4.4. Gewerbe  
 
Im Gewerbesektor waren im Jahr 2020 250 Gewerbeanmeldungen, 112 Gewerbeummel-
dungen und 221 Gewerbeabmeldungen zu verzeichnen.  
 
Die Zahlen im Jahr 2021 entwickelten sich wie folgt: 250 Gewerbeanmeldungen, 73 
Gewerbeummeldungen und 194 Gewerbeabmeldungen. 
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Aus dem Gewerberegister wurden im Jahr 2021 146 (2020: 155) schriftliche und zahlreiche 
telefonische Auskünfte erteilt. Weiter wird auf die laufende Zusammenarbeit mit der Hand-
werkskammer, Industrie- und Handelskammer, den Krankenkassen und dem Gewerbeauf-
sichtsamt verwiesen. Im Übrigen ist auch die Mitwirkung bei der Beantragung von Reisege-
werbekarten, Anträgen nach 34 c GewO (Makler-Erlaubnis) und beim Vollzug des Laden-
schlussgesetzes zu erwähnen. 
 
In der Stadt Weilheim i.OB waren zum 31.12.2020 insgesamt 2354 aktive Gewerbebetriebe 
registriert, zum 31.12.2021 waren es 2467. 
 
Ende des Jahres 2021 waren 88 Gaststättenbetriebe gemeldet, diese sind aufgeteilt in: 
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4.5. Haushalt  
 
a) Haushalt 2020 
 
Der Haushalt 2020 war vor allem durch rückläufige Einnahmen im Verwaltungshaushalt ge-
prägt. Sowohl bei der Gewerbesteuer als auch bei den staatlichen Steuerbeteiligungen wa-
ren die Planwerte bereits konservativ angesetzt. Allerdings waren die möglichen Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie mangels Informationen nicht einkalkuliert. Auch wenn die Gewer-
besteuereinnahmen selbst ohne Pandemie rückläufig gewesen wären, mit diesem Einbruch 
hatten wir nicht gerechnet.  
 
Statt 9,7 Millionen Euro konnten nur 8 Millionen Euro verbucht werden, schlechtere Ergeb-
nisse gab es nur in den Jahren 2006 und 2011. Auch die Beteiligung an der Lohn- und Ein-
kommensteuer war aufgrund der langen Lockdowns rückläufig. Dazu waren fehlende Ein-
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nahmen wegen ausgefallener Veranstaltungen und ein Rückgang bei den Parkgebühren 
wegen geschlossener Geschäfte zu verzeichnen. Bis zum Jahresende hätten Minderein-
nahmen von über 2,16 Millionen Euro verkraftet werden müssen. 
 
Allerdings hat das Sonderprogramm von Bund und Land zum Ausgleich der Pandemie be-
dingt eingebrochenen Gewerbesteuereinnahmen im Dezember 2020 für einen nicht geplan-
ten Geldsegen in Höhe von 2,57 Millionen Euro gesorgt. Damit lagen dann die Einnahmen 
sogar um 400.000 Euro über den Erwartungen. In Verbindung mit nicht in Anspruch genom-
menen Ausgabeermächtigungen (beispielsweise wegen ausgefallener Veranstaltungen) hat 
sich im Verwaltungshaushalt ein Überschuss von 3 Millionen Euro ergeben, der als Zufüh-
rung an den Vermögenshaushalt verbucht werden konnte. 
 
Im Vermögenshaushalt wurden überwiegend nur bereits laufende Investitionen fortgeführt 
(Deckensanierung Rathaus, Generalsanierung Ammerschule, Sanierung Stadtkapellen-
Gebäude, Neubau der Kitas an der Kanalstraße und an der Hardtkapellenstraße, Sanierung 
Kreuzgasse, Sanierung von Ortsstraßen, Neubau von Radwegen, Hochwasserschutz An-
gerbach, Dammsicherung Blaslweiher, Sanierung der ehemaligen Hausmülldeponie Unter-
hausen, Neubau Busbahnhof, EDV-Anlage, Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED, 
Zuschuss an den TSV für den Anbau Nord).  
 
Da auch bei der Bildung neuer Haushaltsausgabereste äußerst restriktiv vorgegangen wur-
de, hat sich in Verbindung mit nicht benötigten Ausgabemitteln am Ende ein Überschuss im 
Gesamthaushalt in Höhe von über 6,7 Millionen Euro ergeben. Im Vergleich zur Planung 
konnte damit ein äußerst erfolgreiches Ergebnis erzielt werden. 
 
 
b) Haushalt 2021 
 
Die Planung für den Haushalt 2021 war noch stark geprägt vom Schock über den Rückgang 
bei den Gewerbesteuereinnahmen 2020 und der nach wie vor Corona-bedingt unsicheren 
Prognosen zur wirtschaftlichen Entwicklung der Konjunktur und der damit einhergehenden 
staatlichen Steuereinnahmen. Dass die tatsächliche Entwicklung einen dermaßen rasanten 
Anstieg vollzogen hat, konnte niemand vorausahnen. Bis zum Jahresende wurden über 
13,13 Millionen Euro Gewerbesteuereinnahmen verbucht. Das war das beste Ergebnis seit 
Jahrzehnten!  
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Gegenüber dem Ergebnis des Vorjahres von nur 8 Millionen Euro eine Steigerung um 64 % 
und gegenüber der Planung von 8,85 Millionen Euro noch um über 48 %. Im Gegenzug er-
hielt die Stadt dafür aber keine Zahlungen aus dem staatlichen Sondertopf zum Ausgleich 
von Corona-bedingten Mindereinnahmen bei der Gewerbesteuer, so wie 2020. Aber auch 
bei den staatlichen Steuerbeteiligungen waren Mehreinnahmen zu verzeichnen. Unter dem 
Strich lagen die steuerlichen Einnahmen um fast 4,85 Millionen Euro über den Planwerten! 
Die anderen Einnahmen des Verwaltungshaushalts verliefen leicht positiv und konnten den 
Einnahmeüberschuss stabilisieren. Dass die geplante Zuführung vom Vermögenshaushalt 
über 400.000 Euro als Einnahme nicht erforderlich war, ist in diesem Zusammenhang eine 
positive Entwicklung. Insgesamt waren im Verwaltungshaushalt Mehreinnahmen gegenüber 
der Planung in Höhe von fast 4,7 Millionen Euro zu verzeichnen. 
 
Bei den Ausgaben des Verwaltungshaushalts wurden Mittel in Höhe von gut 1,86 Millionen 
Euro nicht in Anspruch genommen. Vor allem nicht erforderliche Zahlungen an andere Trä-
ger von Kindertagesstätten in einer Größenordnung von knapp 500.000 Euro und nicht ge-
schaffte Maßnahmen beim Unterhalt der Grundstücke und Anlagen in Höhe von ebenfalls 
über 500.000 Euro haben hierzu beigetragen. Mehreinnahmen und nicht in Anspruch ge-
nommene Ausgaben führten am Ende zu einem Überschuss im Verwaltungshaushalt in Hö-
he von ca. 6,5 Millionen Euro, der als Zuführung an den Vermögenshaushalt gebucht werden 
kann. Geplant war ursprünglich eine Zuführung vom Vermögenshaushalt in Höhe vom 
400.000 Euro zum Ausgleich des Verwaltungshaushalts. Eine bemerkenswerte Kehrtwende! 
 
Im Vermögenshaushalt konnten Einnahmen in Höhe von gut 4,8 Millionen Euro nicht ver-
bucht werden. Hier sind vor allem eingeplante staatliche Zuweisungen mit über 3,45 Millio-
nen Euro offen geblieben. Das liegt zum einen daran, dass noch keine Ausgaben oder noch 
nicht in der erforderlichen Höhe für die geförderten Maßnahmen angefallen sind und zum 
anderen daran, dass die Fördertöpfe für dieses Jahr ausgeschöpft wurden und die Auszah-
lung erst im nächsten Jahr erfolgt. Aber auch zwei eingeplante Grundstücksverkäufe mit 1,36 
Millionen Euro konnten noch nicht realisiert werden. Bei den Ausgaben waren zum Jahres-
ende noch über 2,55 Millionen Euro offen. Dieses Ergebnis ist aber mit 1,5 Millionen Euro 
nur der Systematik der Verbuchung von nicht mehr benötigten alten Haushaltsausgaberes-
ten zu verdanken. Zudem entfallen weitere 400.000 Euro auf die nicht erforderliche Zufüh-
rung an den Verwaltungshaushalt. Die tatsächlich nicht benötigten Ausgabeermächtigungen 
in Höhe von ca. 660.000 Euro beschränken sich somit auf Baumaßnahmen und den Vermö-
genserwerb. 
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Im Gesamtsaldo wird ein Überschuss in Höhe von ca. 2,4 bis 2,5 Millionen Euro erwartet, der 
an die Rücklage zugeführt werden kann. Bis zur Erstellung dieser Zusammenfassung waren 
die Abschlussbuchungen der Stadtkasse noch nicht durchgeführt, so dass sich noch gering-
fügige Änderungen im Jahresabschluss ergeben können. 
 
4.5.1. Haushaltsvolumen (jeweils in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen)  
 

Ergebnis im 
Haushaltsjahr 

Verwaltungshaushalt   
Millionen Euro 

Vermögenshaushalt 
Millionen Euro 

insgesamt  
Millionen Euro 

2017 46,3 15,5 61,8 

2018  46,9 16,3 63,2 

2019 46,4 10,2 56,6 

2020 48,1 14,1 62,2 

2021 ca. 52,7 ca. 12,7 ca. 65,4 

 
Im Verwaltungshaushalt werden die laufenden Einnahmen und Ausgaben für den norma-
len Geschäftsbetrieb abgewickelt (etwa Steuer- und Gebühreneinnahmen, Personal- und 
Sachausgaben, Zuschüsse usw.). 
 
Im Vermögenshaushalt werden alle Einnahmen und Ausgaben abgewickelt, die sich auf 
das Anlagevermögen der Stadt auswirken oder als Zuschuss für Investitionen Dritter ge-
leistet werden (z. B. Grundstückserwerb oder -veräußerung, Baumaßnahmen). Zusätzlich 
wird die Gesamtfinanzierung des Haushalts über den Vermögenshaushalt dargestellt 
(Staatszuschüsse, Kreditaufnahmen, Tilgung bestehender Kredite, Rücklagenentnahmen 
oder -zuführungen). 
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4.5.2. Entwicklung der einzelnen Positionen (Rechnungsergebnisse) 
 

4.5.2.1. Verwaltungshaushalt - Einnahmen (in Gruppen nach Arten zusammengefasst) 
 

 2021 

Euro 

2020 

Euro 

2019 

Euro 

Steuereinnahmen und allg. Zu-

weisungen - siehe auch 4.5.4.1 
41.240.921 37.276.040 35.673.395 

Verwaltungsgebühren (z. B. für 

die Ausstellung von Ausweisen) 
282.960 255.752 273.504 

Benutzungsgebühren 

(z. B. für Kindertagesstätten) 
1.523.937 1.639.349 2.069.914 

Verkaufserlöse  

(z. B. Holzverkauf, Mittagessen 

in Kindertagesstätten) 
190.693 240.221 297.130 

Miet- und Pachteinnahmen 892.025 933.673 940.658 

sonstige Verwaltungs- und  

Betriebseinnahmen 

199.146 220.274 306.203 

Erstattungen durch Dritte und 

Leistungsverrechnungen  

innerhalb der Stadtverwaltung  

861.116 497.959 803.092 

Zuschüsse von Dritten  

(z. B. Personalkostenzuschüsse 

vom Land für Kindertagesstätten) 

6.635.744 6.302.051 5.211.985 

Zinseinnahmen  

(z. B. Wohnungsbaudarlehen) 
9.233 10.376 8.834 

Gewinnanteile u. sonstige  

Beteiligungen 
105 112 140 

Konzessionsabgaben 822.977 623.434 661.627 
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sonstige Finanzeinnahmen  

(z. B. Zinsen für verspätete  

Gewerbesteuerzahlungen, 

Mahngebühren) 

52.814 68.813 122.145 

Kalkulatorische Einnahmen 28.791 29.811 30.340 

Zuführung vom Vermögens-

Haushalt 
0 0 0 

Gesamtsumme der Einnahmen 52.740.462 48.097.865 46.398.506 

 

 

4.5.2.2. Verwaltungshaushalt – Ausgaben (in Gruppen nach Arten zusammengefasst) 
 

 

2021 

Euro 

2020 

Euro 

2019 

Euro 

Personalausgaben 9.429.474 9.077.169 8.625.493 

Gebäude- und  

Grundstücksunterhalt 
717.947 529.566 886.623 

Unterhalt von Straßen und  

Wegen 
381.782 373.832 437.824 

Ausrüstungsgegenstände 140.644 231.386 132.508 

Miet- und Pachtausgaben 339.227 312.821 296.558 

Energie- und Bewirtschaftungs-

kosten für Gebäude/Grundstücke 
1.170.042 1.288.436 1.290.817 

Fahrzeugunterhalt 73.469 83.614 72.804 

sonstiger Betriebsaufwand  

(z. B. Schulaufwand, EDV,  

Bebauungspläne, Gutachten) 

1.219.661 1.283.682 1.765.475 



44 
 

 
 

Versicherungen, sonstige  

Geschäftsausgaben (z. B.  

Bürobedarf, Porto) 

1.108.809 1.141.087 1.125.671 

Zahlungen an die Stadtwerke für 

ausgeführte Leistungen 
4.757.848 4.803.706 4.223.341 

Erstattungen an Dritte und  

Leistungsverrechnungen  

innerhalb der Stadtverwaltung  

294.135 143.961 121.734 

Kalkulatorische Kosten 28.791 29.811 30.340 

Personalkostenzuschüsse und 

Defizitausgleich für Kindertages-

stätten anderer Träger 

7.872.207 7.443.936 5.959.450 

Zuschüsse für laufende Zwecke 

an Vereine und soziale  

Einrichtungen 

387.396 403.911 920.989 

sonstige Zuschüsse  

(z. B. Mittelschulverband, LRA für 

Hallenbad, Stadtbusverkehr) 

1.910.724 1.709.143 1.361.446 

Zinsausgaben für Darlehen 236.306 224.181 207.021 

Gewerbesteuerumlage 1) 992.063 748.847 1.304.636 

Kreisumlage 2) 15.084.499 15.077.105 14.467.545 

sonstige Finanzausgaben  

(z. B. Zinsen für  

Gewerbesteuererstattungen) 

51.249 162.859 69.304 

Zuführung an den  

Vermögenshaushalt 
6.544.189 3.028.812 3.060.966 

Gesamtsumme der Ausgaben 52.740.462 48.097.865 46.398.506 
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Erläuterungen: 
1) Gewerbesteuerumlage: 

Der Bund und die Länder sind seit 1970 an den Gewerbesteuereinnahmen der Kommunen beteiligt. 
Im Gegenzug wurde die Beteiligung der Kommunen an der Lohn- und Einkommensteuer erhöht. Da-
mit wurden größere Schwankungen bei den kommunalen Einnahmen verringert. 
 

2) Kreisumlage: 
Der Landkreis hat nur begrenzte Möglichkeiten, seine Ausgaben im Verwaltungshaushalt durch eige-
ne Einnahmen zu decken. Für den sogenannten ungedeckten Bedarf erhebt der Landkreis eine Um-
lage von den kreisangehörigen Gemeinden. Zur Berechnung wird die Umlagekraft der jeweiligen Ge-
meinde herangezogen. Im Jahr 2021 hat die Stadt Weilheim gut 16,75 % (2020: 16,08 %) des unge-
deckten Bedarfs übernehmen müssen. 
 
 

4.5.2.3. Zuführung zum Vermögenshaushalt (= Überschuss im Verwaltungshaushalt) 
 
Nach den haushaltsrechtlichen Bestimmungen soll im Verwaltungshaushalt eine Zuführung 
an den Vermögenshaushalt erwirtschaftet werden (= Ausgabe im Verwaltungshaushalt und 
gleichzeitig Einnahme im Vermögenshaushalt).  
 
Damit sollen mindestens die im Vermögenshaushalt veranschlagte Tilgung von Krediten und 
nach Möglichkeit darüber hinaus noch Investitionen finanziert werden. Die Höhe der Zufüh-
rung ist eine wichtige Kennzahl für die Beurteilung der dauernden Leistungsfähigkeit einer 
Kommune und dient der Kommunalaufsicht des Landratsamtes als Messlatte für die Ge-
nehmigung des städtischen Haushalts.  
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Entwicklung der vergangenen fünf Jahre: 

 

Haushaltsjahr 2017 = 6,2 Millionen Euro 

Haushaltsjahr 2018 = 5,6 Millionen Euro 
Haushaltsjahr 2019 = 3,1 Millionen Euro 

Haushaltsjahr 2020 = 3,0 Millionen Euro 

Haushaltsjahr 2021 = ca. 6,5 Millionen Euro 

 

 

4.5.2.4. Vermögenshaushalt – Einnahmen  
 
 

 

2021 

Euro 

2020 

Euro 

Zuführung vom Verwaltungshaushalt 6.544.189 3.028.812 

Rücklagenentnahme 0 0 

Kreditneuaufnahme  0 0 

Tilgungen von ausgereichten Darlehen (Wohnbau GmbH) 22.781 22.781 

Veräußerungserlöse (Grundstücke, 
bewegliches Anlagevermögen) 3.202.701 6.630.348 

Beitragseinnahmen (Erschließungsbeiträge,  
Stellplatzablöse) 423.402 116.993 

Investitionszuschüsse (Bund, Land und  
eventuell Landkreis / Gemeinden) 2.536.624 4.283.094 

Zuweisungen Dritter (in der Regel Spenden) 29.766 28.851 

Gesamteinnahmen Vermögenshaushalt 12.759.463 14.110.879 
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4.5.2.5. Vermögenshaushalt – Ausgaben  
 

 

2021 

Euro 

2020 

Euro 

Zuführung an die allgemeine Rücklage 2.489.224 6.729.069 

Grunderwerb (einschließlich Haushaltsreste) -741.507 918.289 

Erwerb von beweglichem Anlagevermögen (einschließlich 
Haushaltsreste) 358.240 258.814 

Hochbaumaßnahmen (einschließlich Haushaltsreste) 6.117.972 1.502.823 

Tiefbaumaßnahmen (einschließlich Haushaltsreste) 2.581.240 2.090.364 

Betriebsanlagen (Straßenbeleuchtung, Verkehrsampeln, 
EDV) 207.846 572.324 

Tilgung von Darlehen  1.002.637 942.712 

Investitionszuschüsse an Dritte (Schulverbände, Vereine, 
Kirchen) 743.811 1.096.484 

Gesamtausgaben Vermögenshaushalt 12.759.463 14.110.879 
 
Wichtiger Hinweis: 
Die neu gebildeten oder in Abgang gestellten alten Haushaltsreste sind in dem Gesamtergebnis ent-
halten. Dabei handelt es sich um Ausgabeermächtigungen des laufenden Jahres, die nicht in An-
spruch genommen wurden, aber im nächsten Jahr noch zur Abwicklung der Maßnahme benötigt wer-
den. Diese sogenannten Haushaltsausgabereste zählen zu den Ausgaben des aktuellen Jahres. 
Wenn sie im Folgejahr nicht mehr in der jeweiligen Höhe benötigt werden, können die noch vorhande-
nen Reste in Abgang gestellt werden und verbessern damit das Rechnungsergebnis. 
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4.5.3. Entwicklung der Rücklage 
 
 
a) Haushaltsjahr 2020 
 
Die allgemeine Rücklage ist quasi das “Sparbuch“ einer Kommune und dient in der Regel zur 
Gegenfinanzierung von Investitionen, soweit erforderlich. Der Rücklagenstand zum 
31.12.2019 belief sich auf über 6,36 Millionen Euro. Im Haushalt für 2020 war eine Rückla-
genzuführung in Höhe von insgesamt 3,55 Millionen Euro eingeplant. Nach Abschluss des 
Haushaltsjahres war nach Bildung der Haushaltsausgabereste noch ein Überschuss in Höhe 
von 6,73 Millionen Euro vorhanden, der an die allgemeine Rücklage überführt werden konn-
te. Der Rücklagenstand ist deshalb zum 31.12.2020 auf 13.092.998 Euro gestiegen. Dies 
entspricht einem „Guthaben“ von rund 576 Euro pro Einwohner. 
 

b) Haushaltsjahr 2021 

In der Planung war zum Ausgleich des Haushalts eine Rücklagenentnahme in Höhe von 1,9 
Millionen Euro vorgesehen. Auf Grund der positiven Entwicklung, vor allem der Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer, wird sich zum Abschluss des Haushaltsjahres ein Überschuss in der 
Größenordnung zwischen 2,4 und 2,5 Millionen Euro ergeben. Damit wird der Stand der all-
gemeinen Rücklage auf ca. 15,5 Millionen Euro ansteigen. Dies entspricht einem „Gutha-
ben“ von rund 682 Euro je Einwohner.  
 
Die verfügbare Rücklage ist jedoch bereits für die Jahre 2022 bis 2024 zur Gegenfinanzie-
rung der anstehenden Investitionen eingeplant! 
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4.5.4. Steuereinnahmen, Steuerkraft und Realsteuerhebesätze 
 
4.5.4.1. Entwicklung der Steuereinnahmen und allgemeinen Zuweisungen 
  

 
2021 

Euro 

2020 

Euro 

2019 

Euro 

2018 

Euro 

Grundsteuer A 60.998 61.169 60.012 59.996 

Grundsteuer B 3.232.784 3.212.318 3.093.666 3.260.060 

Gewerbesteuer 13.135.802 8.007.528 9.157.073 11.070.395 

Lohn- u. Einkommensteuer 16.350.738 15.335.264 16.067.503 15.294.684 

Anteil an der Umsatzsteuer 2.325.805 2.409.399 2.204.896 1.997.486 

Hundesteuer 61.430 58.362 56.706 54.158 

Schlüsselzuweisungen 3.733.924 3.163.844 2.620.380 2.425.904 

Familienleistungsausgleich 1.114.390 1.122.313 1.151.158 1.149.701 

Allgemeine 

Finanzzuweisungen 
415.758 414.026 411.779 398.858 

Anteil Grunderwerbsteuer 715.844 758.686 720.256 900.318 

Ausgleich Gewerbesteuer 0 2.576.767 0 0 

Verwarnungsgelder 93.448 156.364 129.966 149.369 

Summen 41.240.921 37.276.040 35.673.395 36.760.929 
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4.5.4.2. Steuer- und Umlagekraft 
 

Aus den Steuereinnahmen (Grundsteuern A und B, Gewerbesteuer, Einkommensteuer- und 
Umsatzsteueranteile) berechnet sich die Steuer- und Umlagekraft der Städte und Gemein-
den. Die Umlagekraft ist Berechnungsgrundlage für die Kreisumlage. Basis sind die Ergeb-
nisse von vor zwei Jahren (für das Jahr 2021 also die Ergebnisse des Jahres 2019). 
 

 Steuerkraft in Euro je Einwohner (EW) 

 2021 2020 2019 2018 

Stadt Weilheim i.OB 1.125 €/EW 1.149 €/EW 1.112 €/EW 1.046 €/EW 

Landkreis WM-SOG 1.108 €/EW 1.166 €/EW 1.180 €/EW 1.038 €/EW 

Landesdurchschnitt kreisan-
gehöriger Gemeinden über 
20.000 Einwohner 

1.332 €/EW 1.355 €/EW 1.246 €/EW 1.211 €/EW 

Landesdurchschnitt aller 
kreisangehöriger Gemeinden 

1.202 €/EW 1.185 €/EW 1.120 €/EW 1.054 €/EW 

 
Während die Steuerkraft der Stadt Weilheim i.OB von 2019 auf 2020 noch um 3,3% auf 

1.149 Euro/Einwohner gestiegen ist, erfolgte auf 2021 leider wieder ein Rückgang auf 1.125 

Euro/Einwohner (- 2,1%). Der Landesdurchschnitt aller kreisangehöriger Gemeinden über 

20.000 Einwohner (= Größenklasse Weilheim) ist in den letzten Jahren kontinuierlich gestie-

gen und lag 2020 bei 1.355 Euro/Einwohner. Aber auch hier ist 2021 ein Rückgang auf 1.332 

Euro/Einwohner zu verzeichnen. Der Durchschnitt der Gemeinden nur im Landkreis Weil-

heim-Schongau lag 2021 bei 1.108 Euro/Einwohner. Die Stadt liegt immer noch deutlich un-

ter dem Landesdurchschnitt von Gemeinden vergleichbarer Größenklasse (- 15,5%) und nur 

knapp über dem Landkreisdurchschnitt (+ 1,5 %). Im Landkreis liegt die Stadt Weilheim auf 

Rang 11 (2020: Rang 8) und im Regierungsbezirk auf Rang 215 (2020: Rang 163). Die 

Steuerkraft hat sich damit sowohl auf Landesebene als auch auf Landkreisebene gegenüber 

dem Vorjahr im Vergleich zu den anderen Kommunen verschlechtert. 
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4.5.4.3. Hebesätze für das Jahr 2021 im Vergleich mit Nachbargemeinden und dem 
Landesdurchschnitt 
 

Stadt / Gemeinde Grundsteuer A 
( land- u. forstwirt-

schaftl. Grundstücke) 

Grundsteuer B 

(= sonst. Grundstücke) 

Gewerbesteuer 

%-Punkte %-Punkte %-Punkte 

Weilheim i.OB 340 360 380 

Peißenberg 325 380 380 

Peiting 340 370 380 

Penzberg 350 350 330 

Schongau 330 350 350 

Murnau 400 430 380 

Landesdurchschnitt  2021 

 - alle Gemeinden 
351,7 397,0 374,0 

- Größenklasse Weilheim 329,5 350,2 349,4 
    

 

4.5.5. Schuldenstand  
 
Der Schuldenstand zum Jahresanfang 2020 betrug 16,94 Millionen Euro. Nachdem die Kre-
ditermächtigung aus dem Haushaltsjahr 2019 über 2 Millionen Euro erst im Haushaltsjahr 
2020 in Anspruch genommen wurde, wirkt sich dies auf den Schuldenstand 2020 aus. Der 
Nachweis erfolgt deshalb in der Schuldenübersicht des Haushaltsjahres 2020. Der Schul-
denstand ist unter Berücksichtigung der ordentlichen Tilgung zum 31.12.2020 auf 
18.000.018 Euro gestiegen (entspricht 792 Euro/Einwohner). Weilheim liegt damit deutlich 
über dem Landesdurchschnitt.  
 
Für das Jahr 2021 war keine Kreditaufnahme eingeplant. Die ordentliche Tilgung der beste-
henden Kredite liegt bei gut 1 Millionen Euro pro Jahr. Damit ist der Schuldenstand zum 
31.12.2021 auf 16.997.381 Euro gesunken. Dies entspricht einem Schuldenstand von 748 
Euro/Einwohner (mit dem Einwohnerstand von 2020). 
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 Schulden pro  

Einwohner* 
Schulden absolut 

Stand am 
Ein-

wohner 

Stadt 

Weilheim 

Landes-

durchschnitt 

städtischer 

Haushalt 

Stadt-

werke** 

Bürger-

heim** 

ins-

gesamt 

€ je Einwohner Mio € Mio € Mio € Mio € 

31.12.2013 21.534 432 667 9,3* 9,7 6,0 25,0 

31.12.2014 21.753 404 655 8,8* 14,8 5,8 29,4 

31.12.2015 22.184 372 619 8,3* 18,7 5,7 32,7 

31.12.2016 22.345 349 575 7,8* 19,2 6,3 33,3 

31.12.2017 22.355 328 557 7,3* 21,1 7,1 35,5 

31.12.2018 22.477 513 532 11,5* 24,4 6,3 42,2 

31.12.2019 22.571 751 523  16,9* 28,7 5,7 51,3 

31.12.2020 22.727 792 545 18,0* 29,6 5,7 53,3 

31.12.2021 n.n. 748 n.n. 17,0 29,9 5,4 52,3 

 
*  ohne Stadtwerke und Bürgerheim 
** tragen sich über Beiträge und Gebühren selbst (sogenannte kostendeckende  
    Einrichtungen) 
 
Hinweise:  
 

Der Landesdurchschnitt bezieht sich auf Städte in der Größenklasse von Weilheim. Für das 
Jahr 2021 erfolgte noch keine Veröffentlichung. 
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4.5.6. Defizite von sozialen und kulturellen Einrichtungen 
 
Es handelt sich hier nur um den laufenden Unterhalt im Verwaltungshaushalt. Von den Aus-
gaben wurden die Einnahmen bereits abgezogen. Eventuell getätigte Investitionen sind 
nicht berücksichtigt. 
 
 

Kommunen vergleichbarer Größe 
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 2021 
Euro 

2020 
Euro 

2019 
Euro 

Feuerwehren  348.206 370.387 395.031 

Schulen 1.215.823 1.117.413 1.315.481 

Museum / Archiv 268.685 225.042 325.239 

Stadttheater 277.839 322.000 319.462 

Musikschule 437.564 505.524 467.082 

Stadtbücherei 366.857 362.162 357.959 

Jugendhaus Come In 116.042 143.156 140.630 

Kindertagesstätten 4.518.815 4.308.433 4.049.864 

Sportförderung (Zuschüsse an 

Vereine, Unterhalt der eigenen 

Sportstätten, Hallenbad) 

960.024 755.426 710.513 

Wirtschaftsbetriebe 

(Stadthalle, Hochlandhallen, 

Volksfestplatz, Gaststätten)  

370.616 265.048 213.373 

 
 
4.6. Schulen 
 
Die Stadt Weilheim i.OB ist Sachaufwandsträger für die Grundschule an der Ammer und die 
Grundschule am Hardt. An der Ammerschule wird eine Mittagsbetreuung angeboten, die von 
der Kinderhilfe Oberland betrieben wird. Es gibt hier Platz für ca. 100 Kinder, die ein warmes 
Mittagessen erhalten und bei den Hausaufgaben betreut werden. 
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Die Hardtschule bietet seit dem Schuljahr 2018/2019 eine offene Ganztagesschule (OGTS) 
an. Die Betreuung hat dort das Mütter- und Familienzentrum übernommen. Im Jahr 2021 
nahmen ca. 180 Kinder das Angebot wahr.  
 
Sachaufwandsträger der Wilhelm-Conrad-Röntgen-Mittelschule ist der Mittelschulverband 
Weilheim i.OB. Der Schulverband hat seinen Sitz in Weilheim i.OB. Die Verwaltungs- und 
Kassengeschäfte des Schulverbandes werden von der Stadt Weilheim i.OB geführt. 
 
 
4.6.1. Entwicklung der Schülerzahlen 
 

 
  

274 276
301 306

377
405 415

434

544 544 561 564

0

100

200

300

400

500

600

2018/19 2019/20 2020/21 2021/22

Ammerschule Hardtschule Mittelschule



56 
 

 
 

4.7. Kindertagesstätten 

Viele Eltern entscheiden sich dafür, ihr Kind betreuen zu lassen. Sie wünschen sich eine 
frühe Förderung für ihr Kind oder möchten, dass es mit anderen Kindern lernt und spielt. In 
Weilheim wird dies alles durch ein breites und hochwertiges Betreuungsangebot ermöglicht. 

Für Weilheimer Familien stehen insgesamt 25 verschiedene Einrichtungen wie Krippen, Kin-
dergärten, Großtagespflegen, Horte, Offene Ganztagesschule (OGTS) und Mittagsbetreuung 
als Betreuungsmöglichkeiten zur Verfügung. 

In der Pöltnerstraße entstanden 2020 zwei Großtagespflegeeinrichtungen mit je 10 Plätzen; 

Träger ist A:KitZ! (Aktion: Kinder tragen Zukunft!) in Kooperation mit der Stadt Weilheim. Au-

ßerdem wurde die Kita „Wichteltreff“ des Mütter- und Familienzentrums um eine Kindergar-

tengruppe erweitert.  

Durch den enormen Zugzug von Familien mit Kindern und dem starken Anstieg von Wohn-
raumschaffung in Weilheim, darf es auch in den nächsten Jahren keinen Stillstand bei der 
Schaffung von Betreuungsplätzen geben. 

4.7.1. Übersicht der Kinderbetreuungseinrichtungen 

 
Die mit einem Stern (*) gekennzeichneten Kindertagesstätten bieten auch integrative Plätze. 
 

 

Einrichtung Altersgruppe 

Städtisches Kinderhaus Pfiffikus 11 Monate bis Schuleintritt 

Städtischer Kindergarten und -krippe Nepomuk  11 Monate bis Schuleintritt 

Städt. Kindergarten und -krippe Unterhausener Dorfspatzen 11 Monate bis Schuleintritt 

A:KitZ Großtagespflege 0 bis 3 und 6 bis 10 Jahre 
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AWO-Kinderhaus Villa Kunterbunt * 6 Monate bis 12 Jahre 

BRK Kinderhaus Weltentdecker 1 Jahr bis Schuleintritt 

Evangelisch-Lutherisches Haus für Kinder * 1 bis 10 Jahre 

Flohkiste des Mütter- und Familienzentrums 18 Monate bis Kiga-Eintritt 

Fortschritt Kinderhaus am Sonnenfeld * 10 Monate bis Schuleintritt 

Großtagespflege Hummelnest Schwerpunkt: 1 bis 3 Jahre 

Integrativer Hort der Kinderhilfe Oberland * Schuleintritt bis 12 Jahre 

Integratives Kneippkinderhaus Mariae Himmelfahrt * 1 Jahr bis Schuleintritt 

Katholisches Kneippkinderhaus St. Anna * 1 Jahr bis 3. Klasse 

Integratives Kinderhaus Franziskus *  3 bis 14 Jahre 

Katholischer Kneippkindergarten St. Michael, Marnbach * 2 bis 8 Jahre 

Kinderhaus Polling der Kinderhilfe Oberland * 1 Jahr bis Schuleintritt 

Kinderkrippe Zwergerltreff des Mütter- und Familienzentrums 1 bis 3 Jahre 

Kinderhaus Wichteltreff des Mütter- und Familienzentrums 1 bis 6 Jahre 

Kindernest am Rosengarten, Mütter- und Familienzentrum 2 bis 6 Jahre 

Mittagsbetreuung an der Ammerschule Schüler:innen der Schule 

Montessori Kinderhaus und Kinderhäuschen * 1 Jahr bis Schuleintritt 
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Offene Ganztagesschule (OGTS) an der Hardtschule Schüler:innen der Schule 

Waldorfhaus Weilheim 18 Monate bis 7 Jahre 

Wald-Kindergarten Weilheim, Die Wurzelkinder 2 ½ Jahre bis Schuleintritt 

Weilheimer Kindernest des Mütter- und Familienzentrums  2 bis 6 Jahre 

 
Alle Kindertageseinrichtungen benötigen eine sogenannte Betriebserlaubnis, die auch die 
Anzahl der aufzunehmenden Kinder regelt. Hierbei wird unterschieden in Altersgruppen, In-
tegrationsplätze usw. 
 
Die Anzahl der Plätze und die Anzahl der aufgenommenen Kinder können hier durch ver-
schiedene Gewichtungsfaktoren oder Platzsplitting unterschiedlich ausfallen. 
 
Die Gesamtzahl aller betreuten Plätze der oben genannten Einrichtungen betrug: 
 

Bereich im Jahr 2020 im Jahr 2021 

Kinderkrippe 218 210 

Kindergarten 660 684 

Hort 170 163 

Mittagsbetreuung / OGTS 270 280 

Großtagespflege 30 30 

Betreuungsplätze gesamt 1357 1367 
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4.8. Volkshochschule 
 

Trotz der Einschränkungen konnte auch in 2020 und 2021 ein interessantes und vielfältiges 
Bildungsangebot präsentiert werden, unter anderem in Kooperation mit dem WWF und der 
Stadtbücherei Weilheim. Zum Beispiel gab es in Kooperation mit dem WWF Weilheim im 
Oktober, passend zum Schwerpunktthema „Wasser – alles im Fluss!?“ einen Vortrag mit Dr. 
Wolfgang Hug zum Thema „Kalktuffquellen, Schleierfälle & Co“. Auch konnten zu diesem 
Schwerpunkt noch einige andere Veranstaltungen in Kooperation mit dem WWF durchge-
führt werden.  
 
Einen lebendigen Geschichtsunterricht gab es im Oktober in Kooperation mit der Stadtbü-
cherei Weilheim. Die preisgekrönte Autorin Juliane Breinl einen Vortrag mit Lesung aus ih-
rem Buch „Mein Mauerfall“. Eindrucksvoll schilderte Frau Breinl wie es zur Teilung Deutsch-
lands kam und wie das Leben im geteilten Deutschland aussah. 
 
Erst nach den Pfingstferien 2021 waren Präsenzkurse wieder möglich. Im Herbst kamen die 
2G- und 3G-Regelungen hinzu. Leider mussten einige Kurse wieder beendet werden, da die 
Kursleitenden nicht über die erforderlichen Impfungen verfügten. Auch einige Teilnehmende 
konnten in der Folge nicht mehr dabei sein. 
 
Die damit verbundenen Herausforderungen wurden durch die enge und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit mit den vhsen im Pfaffenwinkel-Verbund in dieser schwierigen Zeit enorm 
erleichtert. Im Herbst-/Wintersemester 2021/22 konnten mit Ausnahme des Landkreis-
Lockdowns im Dezember die Kurse und Veranstaltungen wieder planmäßig stattfinden. 
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Die Kennzahlen für 2021 lagen zum Redaktionsschluss noch nicht vor. 
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4.9. Stadtbücherei  
 

Überblick über wichtige Kennzahlen für die Jahre 2020 und 2021 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grafik der Ausleihzahlen aktualisieren 

 
 
 
 
 
 
 
Die Corona-Pandemie bremste auch die Stadtbücherei aus. Monatelange Lockdown-
Schließungen wechselten sich mit eingeschränkten Öffnungsphasen ab. Von „Click and Col-
lect“ über „Click and Meet“ bis zu 3G- und 2G-Regelungen gab es immer wieder neue Vor-
schriften.   
 
Für Bibliothekskundinnen und -kunden war es nicht einfach, den Überblick über die häufig 
wechselnden aktuell gültigen Vorgaben zu behalten. Und nicht jeder war bereit, unter den 
geltenden Einschränkungen in die Bücherei zu kommen. 
 
Im Vergleich zum letzten „Vor-Corona-Jahr“ 2019 hat sich die Zahl der Besucher fast hal-
biert. Auch bei den Ausleihzahlen konnte mit einem Gesamtergebnis von 148.400 die Zahlen 
der Vorjahre nicht erreicht werden; der Rückgang im Vergleich zum Rekordjahr 2019 lag bei 
19,2 Prozent. 

Kennzahlen 2020 2021 
 
Medienbestand 

 
39.050 

 
39.250 

Onleihe-Medien im Verbund 18.990 20.800 
 
Aktive Leser*innen 

 
2.800 

 
2.290 

Besucher*innen 33.250 25.100 
 
Gesamtausleihen 

 
163.750 

 
148.400 

Ausleihen je Tag 862 777 
Termine „Click and Collect“ - 1.573 
Termine „Click and Meet“ - 1.943 
 
Veranstaltungen, Führungen 

 
30 

 
21 

Ausstellungen 12 23 
Medienkisten 22 39 
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Umso wichtiger waren und sind die digitalen Angebote der Stadtbücherei, die - nicht nur im 
Lockdown - rund um die Uhr zur Verfügung stehen. Unter rund 21.000 E-Books, E-Audios 
und 3 E-Papers können die Kunden auswählen, der Bestand wird laufend ausgebaut und 
aktualisiert. 
 

 

Schon seit Jahren steigt die Nachfrage nach E-Medien kontinuierlich. In den beiden Corona-
Jahren war das Online-Angebot aber besonders wichtig. Im Jahr 2019 lag der Anteil der  
E-Medien an der Gesamtausleihe noch bei gut 12 Prozent. Bis 2021 stieg er auf mehr als 21 
Prozent; jede fünfte Ausleihe entfiel 2021 also auf ein digitales Medium. 
 
3 von 10 Bibliothekskunden nutzen inzwischen die Onleihe und das Angebot vor Ort parallel. 
Rund 14 Prozent der Leserschaft leihen ausschließlich digitale Medien aus. 
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4.10.   Stadtarchiv  
 
Das Stadtarchiv Weilheim i.OB ist zuständig für die Übernahme, Erschließung und Bereitstel-
lung von Dokumenten unterschiedlichster Art, die für die Bürgerinnen und Bürger sowie für 
die Stadtverwaltung sowohl aus Gründen der Rechtssicherung als auch aufgrund ihrer Be-
deutung für die Geschichte der Stadt von dauerndem Wert sind. 
 
4.10.1. Archivzugänge  
 
Als Depositum des Heimat- und Museumsvereins Weilheim und Umgebung e.V. erhielt das 
Stadtarchiv eine Sammlung von Zeitungsausschnitten zum Tod von Admiral Franz Ritter von 
Hipper († 1932).  
 
Am 20. Februar 2020 verstarb im Alter von 97 Jahren die Keramikkünstlerin und Trägerin 
des Ludwig-Pütrich-Preises der Stadt Weilheim Elisabeth Wiedemann-Scherr. Das Stadtar-
chiv übernahm ihren kompletten künstlerischen und schriftlichen Nachlass. Außerdem erhielt 
das Stadtarchiv bedeutende Teilnachlässe von Hans Wiedemann jun., dem Mann der Ver-
storbenen, von Hans Wiedemann sen., dem 1963 der Goldene Ehrenring der Stadt verliehen 
worden war, sowie von dessen Tochter Anny Wiedemann.  
 
Im Teilnachlass von Hans Wiedemann jun. befanden sich zahlreiche Feldpostbriefe. In ei-
nem der Briefe berichtet ihm sein Vater vom Einsatz der Weilheimer Feuerwehr bei einem 
Fliegerangriff auf München und schildert dabei auch deren bislang nicht bekannten Verdiens-
te bei der Rettung wertvoller Bestände der Bayerischen Staatsbibliothek.  
 
Durch den photographischen Nachlass von Hans Wiedemann jun. lassen sich die Geschich-
te der Weilheimer Feuerwehr und die Entwicklung ihrer technischen Ausstattung über Jahr-
zehnte hin bildlich dokumentieren. Im Teilnachlass von Hans Wiedemann sen., der 1926 
maßgeblich an der Umgestaltung und dem teilweisen Neubau des Weilheimer Stadttheaters 
beteiligt war, fanden sich viele Stücke zur Geschichte des Liederkranz-Orchestervereins 
Weilheim (heute Chorkreis).  
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Elisabeth Wiedemann-Scherr im Jahr 1987 mit dem von ihr für das Foyer des Weilheimer Feuerwehrhauses 
geschaffenen Relief, auf dem wichtige Stationen der Feuerwehrgeschichte abgebildet sind. (Foto: privat) 

 
2021 übernahm das Stadtarchiv als Depositum das Archiv der Freiwilligen Feuerwehr Weil-
heim. Als besonders wertvolle Archivalien sind hier die Einsatzberichte der Weilheimer Feu-
erwehr vom April 1944 zu nennen. Die Wehr war während der Fliegerangriffe auf München 
zur Hilfeleistung in der Landeshauptstadt eingesetzt. Dem Wagemut der Weilheimer ist u. a. 
die Rettung des Alten Peters zu verdanken. Als Schenkung gelangten die als Collagen aus 
Zeitungssauschnitten und Photographien zusammengestellten Amtserinnerungen des ehe-
maligen Ersten Bürgermeisters Dr. Johann Bauer († 2013) sowie Bilder, Alben und Objekte 
aus seiner langjährigen Amtszeit (1958 bis 1988) in das Stadtarchiv. Aus dem Nachlass des 
ehemaligen Stadtrats und Kulturreferenten Reinhard Schmid († 2004) erhielt das Archiv Bü-
cher, Dias, Schriftverkehr und Notizen zur Geschichte Weilheims und seiner Umgebung.  
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4.10.2. Archivbenutzungen  
 
Das Stadtarchiv konnte 2020 mit insgesamt 1.481 persönlichen, schriftlichen und telefoni-
schen Vorgängen erneut ein großes Benutzerinteresse verzeichnen. Leider sank 2021 die 
Benutzerzahl durch die Lockdowns, die einen persönlichen Besuch unmöglich machten, auf 
1.314 Personen. Coronabedingt kam es zu einem leichten Rückgang, der sich durch die 
Lockdowns vor allem im Bereich der persönlichen Benutzung niederschlug.  
 
2020 gab es insgesamt 5.123 Archivgutvorlagen. Hier kam es im Vergleich mit dem Jahr 
2019 zu einer Verringerung um 1.351 Vorlagen. Die Anzahl an Archivgutvorlagen hielt sich 
trotz der geringeren Benutzerzahl auf hohem Niveau. Für 2021 waren 5.076 Vorlagen zu 
verzeichnen, was einem marginalien Rückgang gegenüber dem Vorjahr darstellt.  
 

 
4.10.3. Auskunfts- und Forschungsbereiche der Archivbenutzer im Jahr 2021 
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4.11.   Stadtmuseum  
 
4.11.1. Neuerwerbungen und Restaurierungen 
 
Es wurde kleinere Objekte zur Kunst- und Stadtgeschichte Weilheims wie etwa Grafiken  
oder historische Postkarten erworben. Zudem wurden Fachbücher für die Bibliothek des Mu-
seums angekauft. 
 
Mehrere Museumsobjekte wurden restauriert. 
 
4.11.2. Besuchszahlen 
 
Aufgrund der Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie waren zeitweise sowohl 
der Sonderausstellungsbereich als auch die Dauerausstellung für die Öffentlichkeit ge-
schlossen. 
 

Jahr  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 

Besucher:innen  14.544 14.939 13.476 14.903 13.575 5.751 1.511 

 
 
4.11.3. Inventarisierung/Depot 
 
Die digitale Erfassung der Museumsobjekte wurde fortgesetzt. Die Erstellung digitaler Foto-
grafien der im Depot aufbewahrten Objekte wurde ebenso weitergeführt wie die korrekte An-
bringung der Inventarnummer an den Objekten. Die Räumlichkeiten des Depots wurden wei-
ter optimiert, um im Falle eines Umbaus des Museumsgebäudes die gesamte Sammlung im 
Depot unterbringen zu können. 
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4.12.   Städtisches Bürgerheim 
 
Zum 31.12.2020 und zum 31.12.2021 verfügte das Bürgerheim über 196 Heimplätze, aufge-
teilt in sieben Doppelzimmer, 14 Doppelappartements und 154 Einzelappartements. Dazu 
kommen noch 43 seniorengerechte Wohnungen, zwei Mitarbeiterwohnungen, zwei Zimmer 
für Auszubildende, eine Ferienwohnung und ein Gästezimmer.  
 
Die Auslastung lag zum 31.12.2020 bei 96,9 % und zum 31.12.2021 bei 92.2 % 
 
4.12.1. Alter der Heimbewohnerinnen und -bewohner 
 
bis 70 Jahre    3,0 % (Stand 31.12.2020)  4,5 % (Stand 31.12.2021) 
bis 80 Jahre    7,5 %(Stand 31.12.2020)  8,0 % (Stand 31.12.2021) 
bis 89 Jahre  45,0 %(Stand 31.12.2020)           45,5 % (Stand 31.12.2021) 
90 Jahre u. älter 44,5 %(Stand 31.12.2020)           42,0 % (Stand 31.12.2021) 
 
Das Durchschnittsalter betrug im Jahr 2020 bei den Frauen 88 Jahre, bei den Männern 86 
Jahre. 2021 waren die Frauen durchschnittlich 87 Jahre und die Männer 85 Jahre alt.   
 
Im Jahr 2020 waren 26,59 % aller Bewohnerinnen und Bewohner Empfänger von Sozialhilfe, 
das Jahr darauf 30,54 % 
 
87,86 % aller Bewohnerinnen und Bewohner erhielten im Jahr 2020 Leistungen der Pflege-
versicherung, 2021 waren es 89,14 %. 
 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer betrug im Jahr 2020 3,2 Jahre, das Jahr darauf 3,0 
Jahre. 
  
4.12.2. Neuaufnahmen 
 
Im Jahr 2020 wurden 52 Personen neu aufgenommen, alle mit Pflegestufe.  
Das Durchschnittsalter bei der Aufnahme betrug bei den Frauen 86,8 Jahre und bei den 
Männern 84,8 Jahre. 
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Im Jahr 2021 wurden 68 Personen neu aufgenommen, davon 59 Personen mit Pflegestufe. 
Bei der Aufnahme betrug das Durchschnittsalter der Frauen 83,2 Jahre und der Männer  
82,5 Jahre. 
 
4.12.3. Vormerkungen für eine spätere Aufnahme 
 

Vormerkungen für 2020 2021 

Pflegebereich 39 42 

rüstigen Bereich 69 63 

Doppelappartement (2 Personen je Vormerkung) 13 11 

Seniorengerechtes Wohnen 48 35 

Vorgemerkte Personen gesamt 182 194 

Durschnittsalter bei Vormerkung 77,58 76,12 

 
 

4.12.4. Überprüfung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK) 
 
Auf Grund der Corona-Pandemie fand in den Jahren 2020 und 2021 keine Prüfung seitens 
des Medizinischen Dienstes statt. 
 

 

4.13.   Feuerwehr 
 

Auch in den Jahren 2020 und 2021war von den Feuerwehren Weilheim i.OB, Marnbach-
Deutenhausen und Unterhausen wieder eine große Anzahl an Brandeinsätzen und techni-
schen Hilfeleistungen zu bewältigen. Die Ausbildungsstunden haben sich aufgrund der Ein-
schränkungen durch die Covid-19-Pandemie entsprechend reduziert. Der Dank der Stadt 
Weilheim i.OB gilt den Feuerwehrkommandanten und ehrenamtlichen Feuerwehrleuten, die 
stets mit enormen Arbeitsaufwand und hohem Engagement für das Wohl der Bürgerinnen 
und Bürger tätig sind. 
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4.13.1. Weilheim i.OB 
 

Mannschaftsstand: Im Jahr 2021 95 (2020: 96) aktive Mitglieder, davon 15 
(2020: 17) Jugendliche unter 18 Jahren. 

Einsätze: 2021 waren Feuerwehrleute bei 237 Einsätzen (2020: 216) 
einschließlich Sicherheitswachen 1.836 Stunden (2020: 
2.070) im Dienst.  

Ausbildung: Im Jahr 2021 3.565 Stunden (2020: 2.504 Stunden) 

 
4.13.2. Marnbach-Deutenhausen 
 

Mannschaftsstand: Im Jahr 2021 54 (2020: 49) aktive Mitglieder, davon 8  
(2020: 5) Jugendliche unter 18 Jahren. 

Einsätze: 2021 waren Feuerwehrleute bei 3 Einsätzen (2020: 8) ein-
schließlich Sicherheitswachen 52 Stunden (2020: 102,5) 
im Dienst.  

Ausbildung: Im Jahr 2021 1.194 Stunden (2020: 908 Stunden)  

 
4.13.3. Unterhausen 
 

Mannschaftsstand: Im Jahr 2021 51 (2020: 51) aktive Mitglieder, davon 6 
(2020: 7) Jugendliche unter 18 Jahren.  

Einsätze: 2021 waren Feuerwehrleute bei 4 Einsätzen (2020: 6) ein-
schließlich Sicherheitswachen 67 Stunden (2020: 87 
Stunden) im Dienst. 

Ausbildung: Im Jahr 2021 375 Stunden (2020: 325 Stunden) 
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4.14.   Sozialamt 
 
4.14.1. Bereich „Obdachlose“ 
 
Im Jahr 2020 wurden 8 Personen neu eingewiesen, 2021 waren es 16 Personen. 
 
Zum Stichtag 31.12.2020 lebten 6 Bewohner in der Obdachlosenunterkunft Töllern 3 und 3 
Bewohner in der Kanalstr. 3. Am 31.12.2021 waren es 9 Personen in Töllern 3 und 5 Perso-
nen in der Kanalstr.3, 4 Personen in der Oberen Stadt 28. 
 
Im Corona-Jahr 2020 wurde die Unterbringung akut Obdachloser zu einem großen Problem, 
da zum Beispiel Haftentlassene wegen Aufnahmestopps in Gemeinschaftseinrichtungen 
nicht aufgenommen wurden. Man stand vor der Frage, was wiegt schwerer oder was ist 
wichtiger? Das Recht auf Unterbringung und Schutz vor Kälte und Tod oder nimmt man die 
Erkrankung neuer oder vorhandener Bewohner in Kauf? Des Weiteren zeigte sich, dass die 
Zutrittsverbote für Fremde wiederholt missachtet wurden und eine ständige Überwachung 
durch den Hausmeister nicht möglich ist. Auch 2020 waren aus den verschiedensten Grün-
den wieder Ausweisungen erforderlich, um den inneren Frieden zu sichern. Im zweiten 
Corona-Jahr 2021 war die Situation weiterhin sehr schwierig. Auch hier kam es aus den ver-
schiedensten Gründen zu Ausweisungen, 
 
2020 waren 10 Zwangsräumungen mit 11 Betroffenen angesetzt, 2021 betraf es bei 11 an-
gesetzten Zwangsräumungen 23 Personen. Durch den oft sehr zeitintensiven Einsatz der 
Fachstelle zur Vermeidung von Obdachlosigkeit konnten mindestens 8 Zwangsräumungen 
abgewendet und die eine oder andere Notunterbringung durch die Stadtverwaltung vermie-
den werden.  
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4.14.2. Bereich „Rente“ 
 
Insgesamt durchgelaufene Anträge im Jahr 2021:  295 (2020: 176) 
 
Rentenantragsaufnahmen 
 
Altersrenten im Jahr 2021: 137 (2020: 98)  
Erwerbsminderungsrenten im Jahr 2021: 33 (2020: 18) 
Hinterbliebenenrenten im Jahr 2021: 75 (2020: 63) 
 
Rentenberatungen 
 
Kontenklärungsanträge im Jahr 2021: 50 (2020: 52) 
Rentenberatungen gesamt im Jahr 2021: 900 (2020: 950) 
 

 

4.14.3. Bereich „Sozialwohnungen“ 
 
a) Zeitraum 01.01. bis 31.12.2020 
 
Anträge gesamt:296 
Vormerkungen am 31.12.2020: 174 
erledigt:122 
Deutsche Staatsangehörige: 145 
Ausländische Staatsangehörige:151 
 
Wohnungsvergaben gesamt: 30 
davon 
 
1-Zimmer-Wohnungen: 6 
2-Zimmer-Wohnungen: 14  
3-Zimmer-Wohnungen: 7 
4-Zimmer-Wohnungen: 3 
5-Zimmer-Wohnungen: keine 
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b) Zeitraum 01.01. bis 31.12.2021 
 
Anträge gesamt: 302 
Vormerkungen am 31.12.2021: 297 
erledigt: 107 
Deutsche Staatsangehörige: 192 
Ausländische Staatsangehörige: 105 
 
Wohnungsvergaben gesamt: 15 
davon 
 
1-Zimmer-Wohnungen: 2 
2-Zimmer-Wohnungen: 5  
3-Zimmer-Wohnungen: 7 
4-Zimmer-Wohnungen: 1 
5-Zimmer-Wohnungen: keine 
 
 
4.14.4. Aussichten für 2022  
 
30 Wohnungszuweisungen führten im Jahr 2020 zu keiner wirksamen Entlastung auf dem 
sozialen Wohnungsmarkt. Trotzdem warteten am 01. Januar 2021 immer noch 174 Perso-
nen / Familien auf eine Wohnung. Wegen der Corona-Pandemie waren Wohnungsbesichti-
gungen zum Teil nicht möglich und das führte zu einem Vergaberückstau. 2020 kam es zu 
spürbar mehr Eigenbedarfskündigungen, die in der Regel mit hohem Zeitdruck für die Woh-
nungsbewerber verbunden sind.  
 
Im Jahr 2021 konnten nur 15 Wohnungszuweisungen erfolgen. Deshalb warteten am 
01.01.2022 noch 194 Personen / Familien auf eine Wohnung. Durch die Corona-Pandemie 
fanden weiterhin nur sehr wenige Wohnungsbesichtigungen statt. Außerdem kam es zusätz-
lich durch den allgemeinen Mangel an Handwerkerfachkräften zu einem noch stärkeren 
Vergaberückstau. Die Wohnungen standen deshalb oft sehr lange leer, da sie nicht renoviert 
werden konnten. 
. 
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5. Bürgermeister, Stadtrat und Ehrenträger 
 
5.1. Kommunalwahlen 2020  
 

Am 15.03.2020 fand die Kommunalwahl in Weilheim statt. Die wenige Tage zuvor aufgetre-

tene Corona-Pandemie stellte die Organisation vor besondere Herausforderung. Die Wähle-

rinnen und Wähler haben mit ihren Stimmen über den Bürgermeister und die Zusammenset-

zung des neuen Stadtrates entschieden.  

 

Die Wahlergebnisse der Wahl zum Bürgermeister: 

 

Loth Markus (Bürger für Weilheim)  3.795 Stimmen   34,69 % 

Flock Angelika (CSU)    2.377 Stimmen  21,73 % 

Neulinger Manuel (DIE GRÜNEN)  2.114 Stimmen  19,33 % 

Martin Horst (SPD)    1.220 Stimmen  11,15 % 

Asam Romana (Freie Wähler)     393 Stimmen    3,59 % 

Gebauer-Merx Saika (FDP)      378 Stimmen    3,46 % 

Klinkicht Ullrich (Weilheim Miteinander)    342 Stimmen    3,13 % 

Schmidt Reno (AfD)       319 Stimmen    2,92 % 

 

73 Stimmen wurden ungültig abgegeben. 

 

Da im ersten Wahlgang keiner der Bürgermeisterbewerber über 50 % der gültigen Stimmen 

erhielt, musste am 29.03.2020 eine Stichwahl zwischen Markus Loth und Angelika Flock 

durchgeführt werden.  

 

Bei der Stichwahl erhielt Markus Loth 7.192 Stimmen (61,39 %) und Angelika Flock 4.523 

Stimmen (38,61 %). 
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Bei der Stadtratswahl waren 30 Stadtratssitze zu vergeben. 11.000 Wähler haben insgesamt 

297.941 gültige Stimmen abgegeben.  

 

Die Wahlergebnisse der Stadtratswahl: 

 

1. BfW    73.913 Stimmen   8 Sitze 

2. CSU   67.520 Stimmen   7 Sitze 

3. DIE GRÜNEN  59.172 Stimmen   6 Sitze 

4. SPD    24.372 Stimmen   2 Sitze 

5. ÖDP   19.229 Stimmen   2 Sitze 

6. Freie Wähler  18.746 Stimmen   2 Sitze 

7. AfD    13.152 Stimmen   1 Sitz 

8. Weilheim Miteinander 11.404 Stimmen   1 Sitz 

9. FDP    10.433 Stimmen   1 Sitz 

 

5.2. Bürgermeister und Stadtratsmitglieder  
 

Bei den Kommunalwahlen am 15. März 2020 und bei der Stichwahl am 29. März 2020 wur-
den nachfolgende Bürgermeister und Stadtratsmitglieder für die Legislaturperiode vom 1. 
Mai 2020 bis 30. April 2026 in den Stadtrat gewählt: 

 

Markus Loth 

1. Bürgermeister 

BfW 
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Angelika Flock 

2. Bürgermeisterin 

Referentin für Kindertagesstätten 

CSU  

 

 

Alfred Honisch 

3. Bürgermeister  

Referent für die Jugend 

DIE GRÜNEN 

 

 

Franz Andrä 

Referent für die Feuerwehr 

CSU 
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Petra Arneth-Mangano 

Referentin für Flüchtlinge, Asyl und  

Integration  

Referentin für Spielplätze 

SPD 

 

Romana Asam 

Referentin für die Stadtbücherei 

Freie Wähler 

 

Alexandra Bertl 

Referentin für die Volkshochschule und  

Erwachsenenbildung 

CSU 
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Dr. Roland Bosch  

aufgrund der Amtsniederlegung von  

Andreas Halas in den Stadtrat am 

01.09.2021 nachgerückt 

Referent für UN-Agenda 2030  

ÖDP 

 

Prof. Dr. Stefan Emeis 

Referent für Umwelt und Klima 

DIE GRÜNEN 

 

Susann Enders 

Referentin für Menschen mit  

Behinderungen 

Freie Wähler 
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Dipl.-Finw. (FH) Klaus Gast 

Referent für Schulen und Angelegenheiten 

der Ortsteile Deutenhausen und Marnbach 

CSU 

 

Saika Gebauer-Merx 

Referentin für Ausstellungen, Messen,    

Märkte, Volksfest und Festplatz 

FDP 

 

Dipl.-Ing. Karl-Heinz Grehl 

Referent für Energie 

DIE GRÜNEN 
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Brigitte Gronau 

Referentin für das Städtische Bürgerheim 

DIE GRÜNEN 

 

Andreas Halas  

Referent für UN-Agenda 2030  

Niederlegung des Stadtratmandats zum 

31.08.2021 aus persönlichen Gründen 

ÖDP 

 

Brigitte Holeczek 

Referentin für Senioren 

BfW  
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Rüdiger Imgart  

Referent für Straßen und Gehwege 

AfD 

 

Ullrich Klinkicht 

Referent für den Dietlhofer See 

Weilheim Miteinander (WM) 

 

Dr. Johannes Langer 

Referent für Gesundheit 

CSU  
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Marion Lunz-Schmieder 

Referentin für Soziales und Familien 

CSU 

 

Horst Martin 

Referent für die Städtische Musikschule 

SPD 

 

Manuel Neulinger 

Referent für Verkehr 

DIE GRÜNEN 
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Luise Nowak 

Referentin für Heimatpflege 

DIE GRÜNEN 

 

Rupert Pentenrieder 

Referent für Landwirtschaft, Forsten,  

städtisches Grün, unbebaute Grundstücke 

im Außenbereich sowie Angelegenheiten 

des Ortsteils Unterhausen 

BfW 

 

Dr. Claus Reindl 

Referent für Städtische Liegenschaften  

im Innenbereich 

BfW 
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Gerd Ratter 

Referent für Artenvielfalt und Umsetzung 

des Artenschutzes 

ÖDP 

 

Hubert Schwaiger 

Referent für Veranstaltungen 

BfW 

 

Roland Schwalb 

Referent für den Städtischen Friedhof 

BfW 
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Ragnhild Thieler 

Referentin für Kultur, Kunstausstellungen  

BfW 

 

Hans Vollmann 

Referent für Fremdenverkehr  

und Tourismus 

BfW 

 

Tillman Wahlefeld 

Referent für Sport 

BfW 
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Stefan Zirngibl 

Referent für Wirtschaft 

CSU 

 
5.3. Ehrenbürger, Goldener Ehrenring, Bürgermedaille 
 
5.3.1. Ehrenbürger der Stadt Weilheim i.OB 

 
Altbürgermeister Klaus Rawe 

 
5.3.2. Träger des Goldenen Ehrenringes der Stadt Weilheim i.OB 

 
Dekan Ludwig Hauck 

Regionalbischof Axel Piper  

 

5.3.3. Inhaber der Bürgermedaille der Stadt Weilheim i.OB 
 
Jürgen Bayer     Elisabeth Klopfer 
Fritz Bentenrieder    Max Kriesmair  
Manfred Bögl     Pfarrer Manfred Reitlinger 
Friedrich Denk     Ludwig Reitzer 
Marga Gschwandtner    Thomas Röttger 
Franz Haidu      Gerhard Trautinger 
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5.4. Weitere Ehrungen und Preise 
 
5.4.1. Kulturpreis 
 
Den mit Stadtratsbeschluss vom 21. April 1988 geschaffenen Kulturpreis verleiht die Stadt 
Weilheim i.OB an natürliche oder juristische Personen, die sich in hervorragender Weise um 
das kulturelle Leben Verdienste erworben haben.  
 
Der Preis kann nur einmal pro Kalenderjahr verliehen werden. Er besteht aus einer Ehrenur-
kunde und einem Geldbetrag, der vom Stadtrat festgelegt wird. Der Kulturpreis ist derzeit mit 
1.000 Euro dotiert. 
 
Bisherige Preisträger: 
 
1988  Mitwirkende des Jubiläumsfestspieles „Die gewonnene Stadt“: 

 Theatergruppen des Heimat- und Trachtenvereines,  
  des Weilheimer Kellertheaters,  
  der Schützengesellschaft Frohsinn Weilheim,  
  der Ortsteile Deutenhausen/Marnbach 
1989   Weilheimer Chorkreis 
1990   Dietlhofer Sänger 
1991   Mario Dietmar 
1992   Lore Bronner 
1993   Deutschlehrer des Gymnasiums Weilheim i.OB 
1994   Heinz Günther und Weilheimer Kellertheater 
1995   Stadtkapelle Weilheim i.OB 
1996   Heimat- und Trachtenverein Weilheim 
1997   Cordula Trantow 
1998   Kammerorchester Weilheim 
1999   Big Band des Gymnasiums 
2000  Friederike Mehler 
2001  Peter Frank 
2002  Band „The Notwist“ 
2003  Yvonne Brosch und Andreas Arneth 
2004  Suse Ryck  
2005  Johannes Enders 
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2006  KunstForum Weilheim 
2007  Showgruppe Vaganti des TSV 1847 Weilheim e.V. 
2008  Kabarett Zeit-Lupe 
2009  Florian Lechner 
2010  Mitwirkende der Weilheim Passion 
2011  Marnbacher Theater 
2012  Evangelische und katholische Kirchenchöre  
  im Stadtgebiet Weilheim  

(Chor der Apostelkirche, Kirchenchor der katholischen Pfarrei Mariae Himmel-
fahrt, Kirchenchor der katholischen Pfarrei Sankt Pölten, Kirchenchor der ka-
tholischen Pfarrei Marnbach-Deutenhausen, Kirchenchor Unterhausen der ka-
tholischen Pfarreiengemeinschaft Weilheim) 

2013  Theatergruppe „Die Almdudler“ 
2014  Professor Robert Maximilian Helmschrott 
2015  Beate Oehmann 
2016  Walter Erdt und Jürgen Geiger 
2017 Weilheimer Gospelchöre „Happy Voices“, „Heaven Travellers“ und „Spiritual 

Profanists“ 
2018 Die KunstBändiger 
2019 Geschwister Schambeck und  Deutenhausener Vier Gsang 
2020 Jos Juber 
 
5.4.2. Umweltpreis 
 
Den 1988 geschaffenen Umweltpreis der Stadt Weilheim i.OB verleiht die Stadt Weil-
heim i.OB an natürliche oder juristische Personen, die sich in hervorragender Weise im Um-
welt- und Naturschutz engagiert haben. 
 
Der Preis kann nur einmal pro Kalenderjahr verliehen werden. Er besteht aus einer Ehrenur-
kunde und einem Geldbetrag, der vom Stadtrat festgelegt wird. Der Umweltpreis ist derzeit 
mit 1.000 Euro dotiert. 
  



88 
 

 
 

Bisherige Preisträger: 
1988  Ammerschule Weilheim 
  Bund Naturschutz Ortsgruppe Weilheim 
  Verein der Garten- und Blumenfreunde 
  Wasserwacht Weilheim - Jugend 
1989  Landesbund für Vogelschutz, Ortsgruppe Weilheim und 
  Touristenverein „Die Naturfreunde“, Ortsgruppe Weilheim 
1990  Verschönerungsverein Weilheim 
1991  Helmut Wahl 
1992  Dr. Gerd Berchtold 
1994  Anglerverein Pfaffenwinkel e.V. 
1995  Alfred Wenig 
1996  Adolf Schleipfer 
1997  Mathias Markl 
1998  Alpenverein, Sektion Weilheim 
1999  Bienenzuchtverein Weilheim e.V. 
2000  Margarete Lindner 
2001  Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Weilheim 
2002  Schutzgemeinschaft Weilheimer Moos 
2003  Prof. Dr. Giselher Propach 
2004  Hans Dietrich, Ludwig Bischel-Huber 
2005  Regionalverkehr Oberbayern GmbH 
2006  Verein Mobil ohne Fossil e.V. 
2007  Solidargemeinschaft Weilheim-Schongauer Land e.V. 
2008  Eheleute Christa und Erich Zimmermann 
2009  Klaus Hager 
2010  Verein für Gartenkultur Marnbach-Deutenhausen 
2011  Firma Bauer Maschinen und Technologie GmbH Weilheim 
2012  Prof. Dr. Stefan Emeis 
2013   Arbeitsgemeinschaft 50/50 der Realschule Weilheim i.OB 
2015  Kurt Scholz 
2016  Vinzenz Weber 
2017  Johann Heilbock 
2018  Heinz Botsch 
2019   Schüler der Wilhelm-Conrad-Röntgen-Mittelschule Weilheim 
2020  Elisabeth Doll 
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5.4.3. Sozialpreis 
 
Den mit Stadtratsbeschluss vom 24. April 2002 geschaffenen Sozialpreis der Stadt Weil-
heim i.OB verleiht die Stadt Weilheim i.OB an natürliche oder juristische Personen, die sich 
in hervorragender Weise im sozialen Bereich engagiert haben. 
 
Der Preis kann nur einmal pro Kalenderjahr verliehen werden. Er besteht aus einer Ehrenur-
kunde und einem Geldbetrag, der vom Stadtrat festgelegt wird. Der Sozialpreis ist derzeit mit 
1.000 Euro dotiert. 
 

 
Coronakonform beim Gruppenfoto: Die Preisträger Jos Huber (3. v. links), Elisabeth Doll (5. v. links) und stellvertretend für die 

Schülerinnen und Schüler die Schulleiterin Frau Krabler sowie die Lehrerinnen der Oberlandschulen Annette Kochanowski und 

Dr. Sabine Schneider (4. bis 2. von rechts). 
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Bisherige Preisträger: 
 
2002  Albanienhilfe Weilheim 
2003  Hospizgruppe Weilheim des Hospizvereins im Pfaffenwinkel 
2004  Schwester Oberin Ildefons Möst, Schwester Arkadia Kopp,  
  Schwester Perpetua Petrich, Schwester Wendelgard Wenninger 
2005  Helfergemeinschaft beim Hochwasser 1999 und 2005: 

Freiwillige Feuerwehren Weilheim i.OB, Unterhausen und  
Deutenhausen-Marnbach; Technisches Hilfswerk Weilheim; Bayerisches Ro-
tes Kreuz - Bereitschaft Weilheim; Bergwacht - Bereitschaft Weilheim 

  Wasserwacht - Ortsgruppe Weilheim 
2006  Weilheimer Tafel 
2007 Renate Frank stellvertretend für den Helferkreis im Städtischen Bürgerheim 
2008  Alzheimer Gesellschaft Pfaffenwinkel e.V.  
2009  Brücke Oberland e.V. 
2010  Missionarinnen Christi 
2011  Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Weilheim i.OB e.V. 
2012   Deutscher Familienverband e.V., Ortsverband Weilheim 
2013  Schülercoaches 
2014  Unterstützerkreis Asyl 
2015  Mütter- und Familienzentrum Weilheim e.V. 
2016   Nachbarschaftshilfe der Pfarreiengemeinschaft 
2017  Dr. Jutta Weyland 
2018  Jugendrotkreuz Weilheim 
2019  Förderkreis für das städtische Bürgerheim Weilheim i.OB e.V. 
2020  Fairtrade-Projektgruppe der Privaten Oberlandschulen Weilheim e.V. 
2021  Kurt Dörr 
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Im Rahmen der feierlichen Weihnachtssitzung zeichnete Weilheims 1. Bürgermeister Markus Loth Kurt Dörr für dessen  
vielfältiges Engagement  mit dem Sozialpreis der Stadt Weilheim aus. 

 
5.4.4. Ludwig-Pütrich-Preis 
 
Den mit Stadtratsbeschluss vom 23.November 2000 geschaffenen Ludwig-Pütrich-Preis der 
Stadt Weilheim i.OB verleiht die Stadt Weilheim i.OB an natürliche oder juristische Personen, 
die sich durch großherzige Zuwendungen an die Stadt Weilheim i.OB oder deren Einrichtun-
gen, an Vereine oder an bedürftige Bürger Weilheims ausgezeichnet haben.  
 
Der Preis kann nur einmal pro Kalenderjahr verliehen werden. Er besteht aus einer Ehrenur-
kunde und einer Ehrengabe - einer Nachbildung des „Weilheimer Kruges“, dessen Original, 
1655 in Dießen geschaffen, im Stadtmuseum steht.  
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Das Vorschlagsrecht für den Ludwig-Pütrich-Preis liegt bei den Mitgliedern des Stadtrates 
Weilheim i.OB. Ein Vorschlag ist schriftlich einzureichen und zu begründen. Über die Aus-
zeichnung entscheidet der Stadtrat nach Vorberatung durch den Hauptausschuss. 
 

Bisherige Preisträger: 
 
2001   Ida Kölbl 
2002   Kester-Haeusler-Stiftung 
2003   Jubiläumsstiftung der Sparkasse 
2009   Winfried und Centa Böhm-Stiftung 
2011    Verschönerungsverein Weilheim i.OB e.V. 
2015   Elisabeth Wiedemann-Scherr  

 

 

5.4.5. Weilheimer Literaturpreis 
 

Der Weilheimer Literaturpreis wurde erstmals 1988, dann 1991, seit 1993 im zweijährigen 
Turnus und ab 2003 wieder im dreijährigen Turnus verliehen. Das Preisgeld betrug zunächst 
6.000 Euro, wovon 50 % von der Stadt Weilheim i.OB und 50 % aus Sponsorengeldern fi-
nanziert wurden. Ferner hat die Stadt eine Bürgschaft für eventuell nicht eingehende Spen-
den aus der Bevölkerung und der Geschäftswelt übernommen.  
 
Ab 2006 wurde das Preisgeld auf 7.500 Euro festgesetzt. 2010 übernahm die Stadt davon 
5.000 Euro. Seit 2010 findet die Verleihung im Fünf-Jahres-Rhythmus statt.  
 
Die Vorbereitung und die Durchführung der Preisverleihung werden jeweils von der Redakti-
on der Weilheimer Hefte am Gymnasium Weilheim vorgenommen. Der Preis soll an Schrift-
steller vergeben werden, deren Werke junge Leute Gleichaltrigen in besonderer Weise zur 
Lektüre empfehlen möchten. Es sind Autoren auszuwählen, die den Schülerinnen und Schü-
lern durch die „Weilheimer Hefte zur Literatur“ und die damit verbundenen Lesungen, die seit 
dem Schuljahr 1979/80 regelmäßig am Weilheimer Gymnasium stattfinden, näher bekannt 
sind. Für die Preisträger besteht die Verpflichtung, bei der Übergabe des Preises eine „Rede 
an die Jugend“ zu halten. 
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Die Jury besteht deshalb – ein Novum in der Geschichte deutscher Literaturpreise – aus-
schließlich aus Jugendlichen. So erhalten sieben Schülerinnen und Schüler am Ende ihrer 
Schulzeit die Möglichkeit, ein persönliches Votum über die Autoren abzugeben, die sie durch 
die „Weilheimer Hefte“, die jeweils in allen Klassen im Deutschunterricht behandelt werden, 
kennen gelernt haben. 
 
Die Vergabe des Weilheimer Literaturpreises soll vor allem 
 

 Autoren unterstützen, deren Werk junge Leute besonders anspricht 

 im Zeitalter der Massenmedien das Interesse an der Literatur und am Lesen vor allem 
bei Jugendlichen wecken und pflegen 

 die Urteilsfähigkeit junger Menschen herausfordern und fördern 

 die Qualität gymnasialer Erziehung in Bayern verdeutlichen 

 das Ansehen der Stadt Weilheim i.OB im kulturellen Bereich stärken 
 

 
Bisherige Preisträger: 
 
1988  Ilse Aichinger 
1991  Wolfgang Hildesheimer 
1993  Gertrud Fussenegger 
1995  Thomas Hürlimann 
1997 Reiner Kunze 
1999  Vico von Bülow (Loriot) 
2001  Siegfried Lenz 
2003  Rafik Schami 
2006  Wole Soyinka 
2010  Sten Nadolny 
2015  Nora Gomringer 

2020  Saša Stanišić 

 
5.4.6. Sportlerehrung 
 
Der Stadtrat hat am 19.März 1992 beschlossen, Weilheimer Sportler:innen und Mannschaf-
ten sowie Sportler:innen, die Mitglieder in Weilheimer Vereinen sind, für besondere sportli-
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che Verdienste jährlich zu ehren. Geehrt werden aktive Weilheimer Sportler:innen und 
Mannschaften sowie Mitglieder Weilheimer Vereine, die folgende Kriterien erfüllen: 
 

 Bezirksmeisterschaft 1. Platz (= Oberbayerischer Meister) 

 Bayerische Meisterschaft 1. bis 3. Platz 

 Deutsche Meisterschaft 1. bis 5. Platz 

 Teilnehmer:innen an Europameisterschaften, Weltmeisterschaften oder Olympischen 
Spielen 

 
Die Ehrung erfolgt nur für offizielle – vom Bayerischen Landes-Sportverband e.V. ausgerich-
tete – Meisterschaften.  
 
Die Sportlerehrungen finden in der Regel im Frühjahr des Folgejahres statt. Aufgrund der 
Corona-Pandemie wurden für die Jahre 2019 und 2020 aber noch keine Ehrungen vorge-
nommen.  
 
5.4.7. Ehrenzeichen 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 24.Oktober 1996 beschlossen, an Personen, die sich 
durch langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im kulturellen, sportlichen, sozialen oder einem 
anderen gemeinnützigen Bereich hervorragende Verdienste erworben haben und der Aus-
zeichnung würdig sind, das Ehrenzeichen der Stadt Weilheim i.OB zu verleihen. 
 
Es besteht aus Silber und zeigt das Wappen der Stadt Weilheim i.OB mit der Umschrift „Eh-
renzeichen der Stadt Weilheim i.OB“. 
 
Die Verdienste sollen vorrangig im Gebiet der Stadt Weilheim i.OB erbracht worden sein und 
mindestens zwanzig Jahre umfassen, wobei die Betonung auf „Verdienste“ liegt, nur zwanzig 
Jahre „dabei sein“ genügt nicht. Die Mindestdauer von zwanzig Jahren kann nur in beson-
ders begründeten Einzelfällen unterschritten werden. Tätigkeiten in verschiedenen Bereichen 
können zusammengerechnet werden. Über die Auszeichnung entscheidet der Stadtrat nach 
Vorberatung durch den Hauptausschuss. 
 
Die erste Verleihung fand am 10. März 1998 an 82 verdiente Personen statt. Von 1999 bis 
2019 wurden weitere 277 Personen mit dem Ehrenzeichen ausgezeichnet. 
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In den Jahren 2020 und 2021 fand aufgrund der Corona-Pandemie keine Verleihung statt. 
Die insgesamt 18 Personen erhalten ihre Auszeichnung im Frühjahr 2022. 
 
 
6. Organisation 

 

6.1. Organisation der Rathausverwaltung 
 
6.1.1. Leitung der Stadtverwaltung und deren Abteilungen: 
 
 

Vorsitzender des Stadtrates und  

Leiter der Verwaltung: 

 

1. Bürgermeister Markus Loth 

 
 

 
 

Vertreterin des Bürgermeisters: 

 

2. Bürgermeisterin Angelika Flock 
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Vertreter des Bürgermeisters: 

 

3. Bürgermeister Alfred Honisch  

 
 

 

 

Abteilung I Hauptverwaltung: 

 

Geschäftsleitende Beamtin Karin Groß 

 
 

 

 

Abteilung II Finanzverwaltung: 

 

Stadtkämmerer Christoph Scharf 
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Abteilung III Ordnungs- und Sozialamt: 

 

Ordnungsamtsleiter Andreas Wunder 

 
 

 

 

Abteilung IV Stadtbauamt: 

 

Stadtbaumeisterin Andrea Roppelt-Sommer 

 
 

 
 

Abteilung V Amt für Standortförderung, 

Kultur und Tourismus 

 

Kommissarischer Amtsleiter Stefan Frenzl 
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Stabstelle Klimaschutz 

 

Klimaschutzmanagerin Katharina Segerer 

 

 
 

6.2. Sonstige Einrichtungen der Stadt Weilheim i.OB 
 
 
Städtisches Bürgerheim     Münchener Straße 2 

Städtische Musikschule     Dr.-Johann-Bauer-Platz 1 

Stadtmuseum      Marienplatz 1 

Stadtarchiv       Alpenstraße 1 

Stadtbücherei      Unterer Graben 3 

Städtisches Kinderhaus Pfiffikus    Andreas-Schmidtner-Straße 21 

Städtischer Kindergarten Nepomuk und Krippe Westendstraße 32 

Städtischer Kindergarten und Kinderkrippe     
Unterhausener Dorfspatzen     Raistinger Straße 2 

Grundschule Weilheim i.OB an der Ammer   Lohgasse 17 

Grundschule Weilheim i.OB am Hardt  Hardtkapellenstraße 2  

Wilhelm-Conrad-Röntgen-Mittelschule   Röntgenstraße 3 

Jugendhaus „Come In“     Pütrichstraße 14 

Kinder- und Jugendbüro     Admiral-Hipper-Straße 16 

Volkshochschule     Admiral-Hipper-Passage 11 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
Stadt Weilheim i.OB  
Admiral-Hipper-Str. 20 
82362 Weilheim i.OB 
 
Telefon:  0881 682-0 
Fax:  0881 682-1199 
E-Mail:  info@weilheim.bayern.de 
Web:  www.weilheim.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Öffnungszeiten des Rathauses: 
Montag bis Freitag   8:00 bis 12:30 Uhr 
Montag bis Mittwoch 14:00 bis 16:00 Uhr 
Donnerstag  14:00 bis 18:00 Uhr 
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